| 5 Anzeigen + 


—— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


 "Ausgegeicjnele Wirkung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United PreB.) 


Inland. 


Die reybl. Nationalcon: 
vention. 


Biel Geſchrei und wenig Wolle, 


Was bringt die Abendſitzung? 

Minneapolis, 9. Juni. Die Stim— 
mung iſt heute früh ſowohl in den Har— 
riſon- wie in den Blaine-Reihen ent— 
ſchieden dafür, mit ſo wenig weiterem 


Aufenthalt wie möglich zur Aufftellung | 


der Gandidaten zu gelangen. Cine 
ganze Menge Delegaten und Gäite, 
welche jhon mehrere Tage vor Eröfir 
nung der Convention hier eintrafen, ha: 
ben das ewige Nennen und Drängen, 
den hölliihen Mufit- und Trommellärm 
und das Hurrabjchreien und Brüllen 
nachgerade didjatt, und e3 grufelt ihnen 
bei dem Gedanken, daß die Convention 
fih am Ende gar no in die nächte 
Woche hinüberziehen könnte Daher 
haben die Blaine-:Macder, welche bisher 
eine Berjhleppungspolitif verfolgten — 
namentlih im Mandatprüfungs = Aus: 
fu — von ihren eigenen Freunden 
Wine erhalten, den Bogen nicht zu 
ftraff zu fpannen. 

Die Harrifon = Leute jprachen heute 
früh offen die Bejhuldigung aus, dat 
die Conventionshalle im Intereſſe 
Blaines „gepackt“ ſei; ſie ſagen, zu 
jedem geſetzlichen und ungeſetzlichen 
Mittel werde Zuflucht genommen, und 
nöthigenfalls würden auch die Gallerien 
dazu herangezogen werden, eine 
Blaine = Raferei zu erzeugen. Nach 
eiter vorläufigen Abihägung, der je: 
doch alle Zuverläfjigkeit mangelt, würde, 
wenn e3 jebt zur Abjtimmung käme, 
Harrifon 461 und Blaine 437 Stimmen 
erhalten, aljo Erjterer noch immer einen 
Borjprung haben. 

Chauncey Depem und Senator His: 
cod arbeiteten in den Hauptquartieren 
der verfchiedenen Delegationen eifrig für 
Harrifon. Die Blainesfeute jcheinen 
wirtlih nah dem Wahljpruch zu han: 
bein: „Alles, um Harrifon zu jchlagen, “ 
und, falls Blaine nicht nominirt werden 
fann, ihre ganze Kraft für Die Auf: 
ftellung eines Compromißcandidaten auf- 
zubieten. 

Der Ausihug für Principienerflä- 
rung und Rejolutivnen, trat heute Vor- 
mittag wieder zufammen und machte 


eine Pauſe bis nach Vertagung der heu⸗ 


— 
—* 


tigen Conventiousſitzung. Man erwar⸗ 
tet, daß alsdann die Durchſicht der 
Principienerklärung vollendet wird. 

Es heißt, der Mandatprüfungs-Aus— 
ſchuß werde, wenn die Convention eine 
Abendſitzung abhält, heute Abend um 
8 Uhr endlich mit einem Berichte bereit 
ſein. Uebrigens ſoll ein Verſuch im 
Gange ſein, den Ausſchuß ſeiner Auf—⸗ 
gabe zu entheben und die Wahljtreitig: 
feiten in der Convention felber entjchei: 
ben zu laffen, um die Stärke der Can: 
bidaten öffentlich zu erproben. 

-Minneapolis, 9. Juni, Die Dete- 
gaten trafen heute nur langjam in der 
Halle ein. Um 11 Uhr waren etwa 
drei DViertel auf ihren Siten oder in 
den Gängen, und das Ganze machte 
einen ungewöhnlich froftigen Eindrud. 
Sogar der Beifall, mit welchen der 
Vorſitzer MeKinley bei ſeinem Erſchei— 
neu empfangen wurde, war recht froſtig, 
und die Muſikkapelle konnte mit ihrem 
Spiel daran auch nichts ändern. Um 
11.26 Uhr griff MeKinley nach dem 
Hammer und eröffnete die Sitzung. 

Rev. Bruſh von Mitchell, S. D. 
ſprach das übliche Gebet. 

Der Vorſitzende fragte nach dem Be— 
richt des Mandatprüfungsausfchuſſes 
und erhielt die Antwort, daß derſelbe 
fleißg gearbeitet und immerhin annehm—⸗ 
bare Fortſchritte gemacht habe und wohl 
bis heute Abend um S Uhr berichten 
fönne. Auf Antrag von Sewell aus 
New Jerjey wurde mit 407 gegen 260 
Stimmen beidlojjen, Paufe bis heute 
Abend um 8 Uhr zu machen, da fi doch 
nicht viel anfangen lafje, ehe diejer Aus: 
fhuß berichtet Habe. ine von Eullom 
aus Jlinois eingebradhte Refolution zu 
Gunften der Chicagoer Weltausjtellung 
wurde an den Refolutionen = Ausfhur 
vermwiejen. 

Heute Mittag war Man ziemlich all- 
gemein der Anfiht, daß -der „Buhm“ 
für Blaine geplagt jei. 

Unmittelbar nad) der Bertagung der 
Situng hatten die Harrifon = Leute 
einen „Gaucus“; die Berichte. fchei- 
nen zu ergeben, daß für Harrifon 
520 Stimmen gefidert find, alfo 
fhon erhebli mehr, als er brauchen 
würde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Spree von Bremen; Hel⸗ 
ia von London; City of New Port 
von Liverpool; City of Paris von 
Queenstomwn. 
Notterdam: Spaarndam von New 
Yort. 
Antwerpen: Bennland von New Vorf. 
Southampton: Fürjt Bismard, ven 
New Hort nah Hamburg. 
Hamburg: Rhätia von New York. 
Bahia: Glengoil von New York. 
Wbgegangen. 
New Dort: Augufta Victoria nad 
Hamburg; Teutonic nad) Liverpool. 
Southampton: Trave, von Bremen 
nah New Hort. 
» — Belgenland nach New 
Dort. 


r ‚Neapel: Britannia nad New York. 


Bob Ford firdt in den Stiefeln. 
South Ereede, Col., 9. Juni. 
„berühmte“ Bob Ford, welcher 
großen Räuberhauptmann elle James 


Der 


erihoß und ji) auch eine Zeit lang in | 


„Dime":Mufeen ausjtellen lieg, wurde 
gejtern Nachmittag in jeiner Tanzhalle 
von dem hHilfsiheriff Edward Kelly 
ohne jede Warnung mit einer Schrot: 
flinte erjchojjen. Ohne Zweifel war die 


Tragödie die Folge einer alten Fehde. | 


Am legten ebruar hatte Kelly in Greede 

eine Keilerei mit Yord gehabt und dabei 

"den Kürzeren gezogen. Kelly wurde in 

Haft genommen, und es- herrjcht jebt 
| allenthalben große Aufregung. 
Schladt mit Bändern. 

Stadt Merico, 9. Juni. Hier ijt die 
Meldung eingetroffen, daß die Re: 
gierungstruppen im Staate Bera Cruz 
ein großes Treffen mit einer verwegenen 
Räuberbande hatten, welche ein Landgut 
angriffen und ausraubten. Giebzehn 
der Banditen follen gefallen, und viele 
Andere verwundet worden fein, während 
die Regierungstruppen gar feine Ver: 
| Iufte erlitten. Die fliehende Bande wird 

nod) von den Truppen verfolgt. 


Ausland. 


Der Saifer daheim. 

Berlin, 9. Juni. Kaifer Wilhelm 
ift aus Kiel, woer mit dem rujjiichen 
| Zaren zufammengetroffen war, anjchei: 
nend in bejter Stimmung hierher zurüd: 
gekehrt. 

Schlimmer Hagelſturm. 

Madrid, 9. Juni. Großen Schaden 
vernrjachte ein Hageljchlag in Lenares 
(Provinz Jaen) und Umgegend. Alle 
heranwachjenden Saaten wurden zer: 
jtört. Zwei Frauen und zwei Stinder, 
welche auf dem Felde arbeiteten, wurden 
vom Blik getroffen und getödtet. 

2tyfteriöfer Giftmörder. 

London, 9. Juni. Die Vergiftung 
zweier unglüdliher Mädchen, Namens 
Shrivell und Marjh, erlangt ein inter: 
nationales Anterejje. Der Ihäter fol 
früher in den Ver. Staaten gelebt haben 
‚und ein ebenjolches Ungeheuer fein wie 
„Iad, der Aurihliger“, nur dag er nicht 
mit dem Mefjer, fondern mit Gift vor: 
gebt. 

Der Bankerotte Minifter. 

Montreal, 9. Juni. Er: Premier: 
Minifter Mercier hat freiwillig feinen 
ganzen Befiß zu Gunjten feiner Gläu- 
biger aufgegeben. Lebtere werden in 
Kenntnig. gejegt und aufgefordert wer: 
den, einer Berfammlung beizumwohnen, 
Die am TO. db. M, in Diejer Angelegen- 
Herr jrätrfihden jol. Die Schulden be: 
tragen etaa 860,000, Unter den Freun: 
den. Merciers bat dieje Kunde großes 
Auffehen gemacht, da dieſer Entſchluß 
Merciers auch ſeine Abdankung als Ab— 
geordneter fürBonaventure mit fich zieht. 

Hochwaſſer in Dcfterreid. 

Wien, 9. Juni. Die Hochfluthen 
im ganzen Donau-Thale werden immer 
bedenklicher. Auch die Bewohner unſe— 
rer Stadt ſind polizeilich von den Ge— 
fahren einer Ueberſchwemmung in Kennt— 
niß geſetzt worden. Man hat Vorkeh— 
rungen getroffen für die Abdämmung 
des Donau-Canales. Zwiſchen Preß— 
burg und Paſſau iſt der Dampfbootver— 
kehr völlig ins Stocken gerathen. 

Große Ueberſchwemmungen werden 
aus dem Janthale gemeldet. Die 
Seeen im Salzfammergut und bei ich! 
find ausgetreten und der Bahnverkehr 
in jenet Gegend jtodt. 

Eine Menge Bäume, Cadaver von 
Thieren und Trümmer von Brüden und 
Häufern treiben die angefchwollenen 
Flüffe dahin. Viele Brüden find zer: 
ftört. Auch eine Anzahl Menjchen find 
umgefommen. Der Marktjleden Bus 
latfau ijt theilmeife vernichtet. 

Geitern wurde unfere Stadt zum Ne: 
berjluß von einem heftigen Schneegeitö- 
ber heimgeſucht, weldem ein wolten- 
bruchartiger Regen folgte. Ein erheb: 
liher Theil der Stadt ijt fchon unter 
Waſſer. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In St. Louis wurde der Metzger⸗ 
gehilfeijojeph Berger von einem Mit- 
arbeiter, Namens Xojeph Brino, alias 
Bm. White, erfiohen. Der Mörder 
ift noch nicht verhaftet. Es heift, daf 
er nur zu dem Zwed nah St. Louis 
gekommen jei, Berger zu tödten. 

— 3u Botjdinsty, im ruffifchen 
Gouvernement Nomwgorod vernichtete 
eine Feuersbrunft 310 Häufer. Der 
größte Theil der 7000 Einwohner ijt 
obdahlos und ohne Nahrungsmittel. 

— Fürft Odescaldi in Rom erhielt 
einen von der „Mordabtheilung der Dy- 
namiter“ unterzeichneten Brief, worin 
er, unter Androhung der Zerftörung jeiz 
nes Palajtes durd Dynamitbomben, 
aufgefordert wurde, $100,000 an einer 
bejtimmten Stelle in den Borjtädten zu 
hinterlegen. Er übergab den Brief der 
Polizei, und einige Poliziiten bemachten 
den Pla, wo das-Geld vergraben wor: 
den war. Es gelang ihnen denn aud, 
zwei befannte „Revoluzzer“ zu verhaf- 
ten, alö diejelben' gerade in Begriff wa= 
ren, den vergrabenen Schaf and Tages: 
licht zu fhaufeln. 

— Die „Nordd, Allg. Zeitung“ be: 
Ipriht das Schreiben des Reichstanz: 
lers Caprivi, worin die Abhaltung einer 
Weltausftellung in, Berlin im Jahre 
1896 für eine Unmöglicpfeit erklärt 
wird, und ‚fordert im Anjchlujje daran 


den | 





“laffen wollte. 


die Deutjcen eindringlich auf, dafür zu. 


‚forgen, daß beutjcher Gewerbefleiß auf 
der Ehicagoer Ausjtellung würdig ver: 


8 


q 


Chicags, Donnerftag, den 9. Zuni 1892. — 5 Uhr: Ausgabe, 


— In der ſpaniſchen Provinz Catas — 


lon ien kam es infolge eines Strikes zu 


Ruheſtörungen und blutigen Krawallen 


mit der Polizei. Zu San Martin griff 


eine Anzahl Striker einen Mühlenbeſitzer 


mit Steinen an und verwundete ihn er— 
heblich. 

— Deoepeſchen aus Perſien zufolge iſt 
die Cholera in Meſched nach kurzer Un— 
terbrechung mit erneuter Heftigkeit auf— 
getreten. 

— Die türfiihe Regierung jtellt die 
Angabe von einem Aufruhr in Arme: 
nien und von einer Niederlage der zur 
Unterdrüfung desielben ausgejandten 
Truppen entichieden in Abrede. 


— In der gefirigen Sitzung der 
Nationalconferenz; der deutjden 
Baptijteu zu Gedar Rapids, Ja., 
wurde folgender Bejhlug mit großer 
Mehrheit angenommen: „Der mittlere 
Bezirk von Mifjouri legt der Jahres: 
verijammlung das Gejud vor, allen 
Mitgliedern den Rath zu geben, Die 
Meltausftelung in Chicago nicht zu 
bejuchen. “ 

— Aus Anderfon, Jnd., wird be: 
richtet: Die Feuers: und Wajjers-Kata: 
jtrophe in der Delgegend von PBenniyl: 
vanien ruft die Prophezeiung eines alten 
farbigen Pfarrers Namens W. Stoner 
in’3 Gedächtniß. Derjelbe gerieth an 
einer Straßenede in Verzüdung und 
prophezeite die Zerjtörung einer Stadt 
in der Delgegend von Pennjylvanien 
durch Feuer und Waſſer. Stoner wurde 
als wahnjinnig eingesperrt. und befindet 
jih noch jest hinter Schloß und Riegel, 
— aber jeine Prophezeiung ift merf: 
würdig genau eingetroffen. 


— Unweit Hartford, Wis., entgleijtte 
ein Güterzug der Chicago, Milwaufee: 
& St. Paul:Bahn und jtürzte in den 
Fluß. Drei Angejtellte Kamen dabei 
um's Leben. Ein Wolfenbruch hatte 
das Geleife unterwafchen. 

— Frau Agnes Freitag in New ort 
beging durch Einathmung von Gas 
Gelbjtmord, Ahr Gatte, der Majchi: 
nenarbeiter Heinrich Freitag, hatte jeit 
einigen Monaten eine Bejhäftigung, 
das Geld ging aus, und die Hausmirs 
thin hatte wegen der Miethe geklagt. 


— Eine Depefhe aus Paris meldet: 
Große Aufregung hat auf der weitin- 
diichen AInfel San Domingo das Ge: 
rücht verurfadht, daß die Samana-Bai, 
im wejtlichen Theil der Republit San 
Domingo, an die Ber. Staaten abge: 
treten worden jei. Der deutjche Conjul 
in Port au Prince bat Weijung von 
feiner Regierung erhalten, ji mit den 
Bertretern Frankreihs und Englands zu 
verjtändigen betreffs der Schritte, welche 
zur Wahrung der Selbitjtändigkeit von 
San Domingo nothwendig find. 

— Der Frauenmörder Yojeph Bur: 
rough3 wurde vom Nichter Phillips in 
Garlinville, JA., zu 95 Jahren Zucht: 
haus verurtbeilt. 


Lokalbericht. 





Schadenerſatz ˖Klage. 


Eine Schauſpielerin verlangt für 
ein gebrochenes Eheverſprechen 
8950,000. 

Sm Superior:Geriht wurde heute 
eine Klage eingereicht, die, falls jie zur 
Verhandlung fommt, reichlich Stoff für | 
fenjationellen Klatſch liefern wird. 


Zung Frümmt fih, was ein Häd- 
den werden wil. 


Sergeant Leyy von Geheimpolizei- 
Dienit beobaghptere gejtern Abend an der 
Ede von Clark: und Ohio Str. drei 
fleine Knaben, welche jih in jehr ver: 
dähtiger Weije an die weiblichen Bafjan: 
ten herandrängten und e3 offenbar auf 
deren Portemonaies abgejehen hatten. 
Zum directen Ginjchreiten bot fich feine 
Gelegenheit, der Beamte behielt die 
feine Bande indes feit im Auge und 
bemerkte, daß die Kinder, bei Einbruch 
der Nacht, anjtatt jih nah Hauje zu 
begeben, unter dem Bürgerjteige ihr 
Nahtquartier auffhlugen. Er ver: 
baftete jie und hörte von einem der Jun: 
gen fofort die patige Bemerkung, dag 
man jie ja doch nicht länger als bis zum 
anderen Morgen in Haft halten dürfe. 
Wegen der Diebjtahlsverfudhe befragt, 
bemerften. zwei der £leinen Hallunten, 
dat der Jüngjte ‚von ihnen, ein etwa 
fiebenjähriges Bübchen die Anleitung 
dazu ertheilt hätte. 

Die Namen der jugendlichen Tauge: 
nichtje find: Frank Silen, Frank Wha- 
len und Michael Kerrigan, ihre Eltern 
wohnen angeblich jänmtlich in der Ju: 
diana Str. : 

Nichter Kerften hielt die Jungen, 
die no) nicht das Alter erreicht haben, 
in welchem jie jtrafrechtlich zur Berant: 
wortung gezogen werden können, in 
Haft, und lieg ihre Eltern vorladen, 
um morgen mit ihnen über die Schritte 
zu berathen, welche zur Bejlerung der 
verwahrlojten Bürjchchen gethan werden 
ſollen. 


Bei einer Spazierfahrt verunglückt. 


Ein aufregender Vorfall ereignete ſich 
an der Paulina-, nahe der 14, Straße. 

Ein Pferd, das vor ein Buggy ge: 
fpannt war, in weldem fih Frau $. 
5. Quinn, No. 304 Hoyne Ave., und 
Sr. Mary Bohn, "No. 286 Warren 
Ave., wohnhaft befahden, jcheute aus 
unbefannten Urjahen und ging durd. 
Das leichte Gefährt chlug um und die 
beiden Infaffen wurden aufs Straßen: 
pflajter gefchleudert. ' 

Frau Quinn brah das Schlüjjelbein 
und erlitt überdies fchmwere Wunden am 
Kopfe. Ihre Begleiterin wurde ſchwer 
am linken Arm verletzt und es wird be— 
fürdtet, daß fie dußerdem innerliche 
Derlegungen davorigeträgen hat. Die 
Verunglüdten wurden nad ihren Woh: 
nungen gejchafft. E 


Im Saude verlaufen. 


Heute Vormin vor Richter 
Baker und einer Jury der Prozeß von 
William A. Hayes gegen die „Chicago 
Times“ und Wm. B. Whiteford ver— 
handelt, durch welchen der Kläger 
$10,000 wegen eines angeblih von 
Whiteford gefchriebenen und in der 
„Times“ veröffentlichten beleidigenden 
Artikels herauszufchlagen hoffte. Da 
der Kläger es inde unterlafjen hatte, 
die nöthigen Beweije für die Anklage 
beizubringen, wurde bdiejelbe niederge- 


ſchlageu. 
— — 
Irrſinnig geworden. 


Die 40jährige Roſa Killner wurde 
heute Morgen von den Geſchworenen 
im County-Gericht für irrſinnig erkannt 
und deren Abgabe an das Irren-Aſyl 
in Kankakee angeordnet. Die Frau 
verlor kürzlich ihre Anſtellung in der 


Klägerin ijt eine ehemalige Schaus | üdifchen Gemeinde, weiche jie feit 16 


fpielerin Namens Sejjie Hale, welche | 
den Namen Dorothea Yewis tıug,. als 
fie noch auf den weltbedeutenden Bret: 
tern fungirte. 

Bor einigen Jahren wurde die Dame 
mit dem Gebmafdhinen = Fabrifanten 
Sames N. Paige aus Hartford, Con., 
befannt, der bald zu ihren ergebeniten 
Freunden zählte. Wie es nun im der 
Klageſchrift heißt, veranlaßte ſie Paige 
unter dem Verſprechen, ſie heirathen zu 
wollen und ihr 8800,000 als Nadel— 
geld zu ſchenken, ſobald er die Maſchi— 
nen, an deren Vervollkomnung er da— 
mals noch arbeitete, vollendet haben 
würde, die Bühne zu verlaſſen und zu 
ihm nach Hartford zu ziehen und mit 
ihm ein Verhältniß einzugehen, dem 
nur noch die geſetzliche Sanction fehlte, 
um Ehe genannt zu werden. Dies 
Verhältniß danerte etwas über ein 


abr. 

Inzwiſchen jol PBaige, der ein drei- 
faher Millionär ift, von Zeit zu Zeit 
fein Berjpreden, Frl. Hale zu beira= 
then, wiederholt und jchließlich den 22. 
April d. I. als den Tag feſtgeſetzt ha— 
ben, an weldem er nah Milwautee 
fahren und fich dort ehelich verbinden 
ALS dieje Zeit herange— 
fommen war, weigerte er fi), wie jie 
jagt, abermal3 feinem Berjprechen nad: 
zufommen und gab als Grund dafür 
an,daß fie zu viel mit anderen Männern 
kofettire. Gleichzeitig erklärte er, dak 
unter diefen Umjtänden aus der Berbei: 
rathung überhaupt nicht3 werden fönne, 
worauf fie ihn verließ. 

Irl. Hale tam hierauf nah Chicago 
und engagirte Bier einen fähigen Advos 
taten, der ihr dabei behülflich fein wird, 
zu ihrem vermeintlichen Recht zu gelan= 
gen. 

— 1 — — 


Berfradt. 


Der Engroß-Mäntelfabrifant Sa: 
muel Elöner, dejjen Gefhäftsräume fich 
in dem Haufe No. 279 Monroe Str. be: 


finden, ‘hat fi heute zahlungsunfähig , 


erklärt. Die Berbindlichkeiten betragen 
850,000 und die Beitände 820,000, 
wozu nod etwa $5,000 uußjtehender 
Gelder fommen. Die Hauptaläubiger 
find: Herrman Schafiner, Jojeph Fiih 
‚und H. Roſenfels. 


Jahren innegehabt, und Kränkung dar— 
über ſoll ſie um den Verſtand gebracht 
haben, 


— +. 
Unerwartetes Ende. 


Der Farbige Williom Wapes befand 
fih geitern Abend als Zufchauer in ei- 
nem Circus, der an der 55. und Gtate 
Str. aufgefhlagen it. Als er das 
Selt verließ, fiel zufälliger Weije eine 
der Stangen um und traf Wapes jo 
unglüdlih auf den Kopf, daß er auf der 
Stelle todt zu Boden ftürzte. Die 
Leiche wurde nah Watkind Morgue ges 
bradt. 


Feuer. 


In dem hinter dem Haufe No. 99 
Paulina Str. befindlihden Lagerraum 
der „Rufjel Manuf. Eo.* entitand 
heute Vormittag gegen 9 Uhr ein Feuer, 
welches bedrohliche Dimenjionen ans 
zunehmen jhien. Die rajch zur Stelle 
geeilte Jeuerwehr vermochte indefjen des 
Brandes bald Herr zu werden, und jq 
ift der Angerichtete Schaden fein bedeu- 
tender. 

ee 


Bermißt. 


Frau Mathem Kulm, No. 169 W, 
22. Str. wohnhaft, erjtattete heute im 
Goroners-Amte die Meldung, dag ihr 
Bruder Hermanı Knopp feit Montag 
aus ihrem Haufe abgängig ift. Ihrer 
Angabe nah verließ der junge Mann 
am Montag früh das Haus um nad 
feiner Arbeit in der „Cottage Organ 
Factory“, Ede Wood: und 22, Str., 
zu gehen. Seit der Zeit wurde er nit 
mehr gejehen. - _ 

Der Bermißte ijt 5 Fuß 8 Zoll hoc, 
wiegt etwa 138 Pfund, bat braunes 
Haar und ebenfolde Augen. Cr war 
bei feinem Weggehen in einen dunkel⸗ 
braunen Anzug gekleidet. 


Wetterbericht, - 


Für die nädjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Wärmer und 
ihön heute; Süboftwinde; am Freitag 
wieder woltiger und wahrjheinlid Re: 
geuſchauer. RR 


x 
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Hohe Miethen. 


Es dürfte von einigem Intereſſe ſein, 
zu wiſſen, in welcher Weiſe ſich die gro— 
ßen Gebäude im Geſchäftstheile der 
Stadt, die zum Theil mit ganz enormen 
Koſten gebaut und im Stande gehalten 
werden, für die Beſitzer rentiren. Um 
den Leſern der „Abendpoſt“ eine Idee 
von der Höhe der Miethen zu geben, laſ— 

ſen wir nachſtehend eine kurze Zuſam— 
menſtellung ſolcher Gebäude folgen, die 
| eine wirklich fabelhaft Hohe Miethe ein: 
bringen. 
| Was würde wohl ein Advokat vor 20 
| Jahren erwiedert haben, wenn man ihm 
| für das 16. Stodwerf eines Gebäudes 
| (vorausgejegt natürlich, daß e8 damals 
| auch jhon Woltenjchaber gegeben hätte) 
| eine Jahresmiethe von $23,000 abge: 
| fordert hätte? Dies it nämlich die 
Summe, für weldde die Advofatenfirma 
Lyman & Jadjon den 16. Stod des 
„Suarantee Title & Truft*:Gebäudes 
an der WajhingtonsStr. gemiethet hat. 

Su Aihland-Blod, Ede der Clark: 
und Randolph:Str., wird gegenwärtig 
das SKellergejhok für eine elegante 
Schankwirthſchaft eingerichtet. Das Lo- 
fal wird die zorm eines Winkelmaßes 
haben, mit einem Gingange au ber 
Clark: und einem andern an der Ran 
dolph: Straße. 

Die Eigenthümer des Gebäudes ha- 
ben den Miethspreis biejes Lokales für 
die nädhjten 10 Jahre auf $15,000 feit: 
gejekt und werden diefe Summe wahr: 
jheinlih auch erhalten, 

Im Schiller-Gebäude, 103—109 
Randolph Str., hat Herr Henry Det: 
mer den 2. Stof als Lagerraum für 
mufifaliihe Snftrumente auf 3 Jahre 
gemiethet und zahlt jährlich 810,000. 
Das Schiller: Theater wird von Anjon 
©. Temple, der früher im Auditorium 
war, für den Preis von $35,000 jähr: 
lich übernommen. Herr Temple bat 
einen Gontraft auf fünf Jahre abge: 
ſchloſſen. 

Eine ganz enorme Summe muß der 
Freimaurertempel einbringen. Die Frei— 
maurerlogen ſelbſt zahlen für den 18., 
19. und 20. Stock 840, 000 jährlich. 

Das Hauptſtockwerk in dem neuen 
Gebäude an der Ecke von Madiſon und 
Dearborn Str. ſoll von einer Schnei— 
derfirma auf 5 Jahre für den Preis von 
860, 000 gemiethet worden ſein, doch iſt 
der Miethsfontraft noch nicht abgejchlof- 
jen. Die größten Firmen der Stadt, 
bewahren die Höhe der von, ihnen zu zah: 
Ienden Summen .al3 Gejhäftsgeheim- 
hip. 

Welch enormer Waarenumfjat muß in 
folden Gejhäften wohl, nöthig.jein, 
wenn außer der Miethe, den nterefjen 
für daS angelegte Capital und den Be: 
trieböfoflen auch noch ein anjtändiger 
Profit übrig bleiben jol! 

E — 0 ⸗ 

Drainage Angelegenheiten, 


Geftern Nachmittag wurden 63 Anz 
gebote von 26 verjchiedenen Firmen für 
die Arbeiten an dem neuen Canal durd) 
die Drainage Commilflion eröffnet. Die 
dirma TH. Rod hatte die erforderlichen 
Gaution nicht beigelegt, wehhalb ihr 
Angebot von vornherein zurüdgelegt 
wurde. Don den übrigen 25 Firmen 
find nur 9 aus Chicago. 

Die Sihtung des vorliegenden Ma: 
terial3 nahm lange Zeit in Anfprud 
und,nachdem alles geprüft worden, jtellte 
e3 ich heraus, daß die geringite For: 
derung für Erbauung des ganzen Ca: 
nales $10,177,061.32 beträgt. Dieje 
Summe vertheilt fi natürlich auf ver: 
Ichiedene Firmen, welche fi um einzelne 
Eontrafte beworben haben. Die Situng 
wurde heute Nachmittag fortgefekt. 


Bermißt. 


Seit dem 27. v. M. hat fi ein 9 
Jahre alter Knabe aus dem Haufe feines 
Baterd Hermann Breternig, No. 211 
25. Place, entfernt und ift nicht wieder 
zurüdgefehrt. Der Knabe, welcher in 
dunfle Hojen, jchwarze Strümpfe und 
geitreifte Bloufe gefleidet war, joll am 
jelben Tage mit einer Flafche in der 
Hand am Seeufer gefehen worden fein. 
Der Bater ijt Willens, für irgend welche 
Auskunft über den Verbleib des Knaben 
eine gute Belohnung zu zahlen. 


Beltrafte Rohheit. 


Auf Antrag der „Humane Society“ 
wurde der Fuhrmann Yöfepg Mingel 
von Richter Porter um zehn Dollars 
geitraft. Die Anklage lautete auf 
Thierquälerei und gründete jich darauf, 
dag Mingel am 15. Mui einem jtörri- 
fhen Zugpferde eine Kette um den Hals 
geichlungen, an diejelbe ein Gejpann 
Pferde gelegt und lebteres dann ange— 
trieben hatt. Das bedauernsmwerthe 
TIhier wurde eine Strede weit gejcleift 
und verendete bald darauf an den Fol: 
gen-diefer rohen Mißhandlung. 


Ertrunfen. 


Charles, das 3 Jahre alte Söhnden 
bes in Desplaines mwohnenden Charles 
Thoma, fiel gejtern Nachmittag in eine 
offene Eiterne und ertrant. Ein halbes 
Dutzend Verjonen waren Augenzeugen 
des Unglüds, Tonnten aber nicht jchnell 
genug in die Eifterne gelangen, um das 
arme Kind zu retten. 


Erlag feinen Berlegungen. 


Charles Sell, der am 24. Mai an 
der Ban Buren Str. und den Geleijen 
igoiß' Central » Bahn von einer 

der Lepteren niedergerifjen 

tend der legten Nacht 


bei jenem Uns 


| - = Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


| zZäglidhe Auflage 


4. Jahrgang. — No. 137, 


Noh mehr tolle Hunde, 
An der Ede von Huron und N. 


Clarf Str. griff heute ein toller Hund | 
Eee Pajjanten an und fonnte | 


leider erjt getödtet werden, nachdem er 
verjhiedentlih Unheil angerichtet hatte. 
| Das Ihier war von brauner Farbe, 
mittelgeoß und gehörte der unter dem 
| Namen „Scotch Terriers“ bekannten 
| Nace an, 
| bekannt. Das erjte Opfer war Michael 
IS. Conley von No. 83 Dearborn Ave., 
ihm wurde ein Stüd leifh aus dem 
ı Schenkel geriffen und die rechte Hand 
zerbijjen. Sobald der Mann fi das 
Thier vom Halfe gejchafit hatte, rannte 
es die Chicago Ave. in öjtlicher Rich: 
tung entlang und fiel das 14jährige 
Söhnden des Generals Newberry an 
und zerfleiichte des -Kindes Hände, 
Arme und Beine, 

Der Junge entfloh und die wüthende 
Beitie blidte jih nad weitern Opfern 
um, als ihr der Polizift Bod entgegen: 
trat und, jie durch einen wohlgezielten 
Revolverihuß zu Boden ftredte. 

Die Gebiffenen wurden jofort in ärzte 
liche Behandlung genommen, und es ijt 
zu boffen, daß fie feinen ernjtlichen 
Schaden davontragen werden. 

Ein anderer toller Köter richtete heute 
an der Milwautee Ave. Unheil an. 
Das Thier ijt Klein, langhaarig und 
von brauner Farbe. Es fhhnappte nad 
einer ganzen Reihe von Leuten, verwun 
dete indek Niemanden, bis auf den jehs: 
jährigen Georg Gener ermitlih. Der 
arme Junge trug eine häfliche Biß— 
wunde davon. Das Thier entfloh. 


Rod nicht identificirt. 


In dem Anqueft in Saden jenes uıt- 
befannten Mannes, der, wie bereits be- 
richtet, geftern in Summit im Desplai: 
ne3=Fluffe ertrunfen aufgefunden wurde, 
gaben die Coroners:Gejhworenen ihr 
BVerdift dahin ab, dak der Mann aus 
unbekannten Urjachen ertrunfen ift. 

Bisher ift es nicht gelungen, die Ber: 
fönlichteit des Todten feitzujtellen. Er ift 
etwa 60 \. alt, 5 Fuß 8 Zoll hoch, hat 
volles Geficht, jtumpfe Naje, Kurzes 
graues Haar und ebenjolden Bart. Die 
Leiche ijt mit einem blauen Anzuge be: 
kleidet. In einer der ZTafchen befand 
fih eine Grocery-Rebnung vom 19. 
Mai. Diejelbe lautet auf „Mr. Eajton“ 
und ilt von Winter & Bierau, No. 804 
47. Str., ausgeitellt. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Bericht von der MWettertdrrte des Au: 
ditorium-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr: 68 Grad, Mitternadt: 66 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr 58 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr 59 Grad. Das Ther: 
mometer erreichte den hödhjten Stand 
um 6 Uhr gejtern Nachmittag. 


Kurz und Neun, 


* Kames Burns wurde gejtern dem 
Richter Severfon unter der Anklage vor: 
geführt, dem im Haufe No. 244 N. 
Haljted Str. wohnhaften Peter Hoff 
Kleider im Werthe von 815 gejtohlen 
zu haben. Der Nichter veränderte die 
Diebſtahls-Anklage in eine joldde wegen 
unordentlihen Betragens, und fandte 
Burns unter einer Strafe von $50 in’3 
Arbeitshaus. 

* Gugen Green, ein früherer Elerk 
der „Horvay LYumber Company“, ijt 
beihuldigt, einen Ched der „Globe Na: 
tional Bank“ gefäljcht zu haben, und 
wurde dafür gejtern von Richter Lyon 
unter $2000 Bürgihaft dem Criminal: 
gericht überwiejen. 


* In der gejtrigen Situng der Com: 
miffäre für die Südjeite Parks wurde 
ber Contraft für die electrifche Beleudh: 
tung der Anlagen und Boulevards an 
die Brufh Electric Eo. vergeben. 

Der „South Side Field Day Afjocia: 
tion“ wurde die Benugung des Wa- 
fbingtonparfs3 für das Sommerfejt der 
Sonntagsjhulen, weldes am 28. d. M. 
jtattfindet, gejtattet. 


Aus Dem Dienfte entlaffen. 


Ende der Carriere des Eapitän 
Hardenbroof, 


Gapitän William %. Hardenbroof 
von Compagnie E. des 2. Yllinois nz: 
fanterie-Regimentes wurde zur Entlaj- 
jung aus dem Militär: Dienft des Staa: 
tes verurtbeilt. 

Gegen den Eapitän lagen verjchiedene 
Anklagen vor. So joll er unter Anz 
derem unter allerlei Borjpiegelungen 
verjchiedenen Gefchäftsleuten Geld her: 
ausgelodt haben. Eine zweite Anklage 
beruht darauf, daß Capitän Harden- 
broof zum Zwede um einen Ball zu ver- 
anftalten, von feiner Mannjhaft je $2 
eingefjammelt habe, während er, als am 
29. Januar der betrejfende Ball abge: 
halten wurde, angab, es hätten au3s 
jhlieglih DOfficiere zu demfelben Zutritt. 
Neben alle dem joll ji der Capitän nod) 
verjchiedener anderer Krummpbeiten jhuls 
dig gemacht haben, welde feine Berur: 
theilung vor dem Kriegsgerichte noth- 
wendig machten. 


Nohmals verfhoben, 


Die Fortfegung der Brogeffirung ber 
bes Budels verbädtigen Albermen und 
Er:Aldermen wurde heute Mittag aufs 
Neue verfhoben, und zwar weil die 
Gattin und der Arzt des Hauptauflä- 
gers Saldo W. Roth dem Richter Col- 
lins auf®as Eindringlidite vorjtellten, 
daß Roth abfolut no nicht im Stande 
fei, das Bett zu verlajjen. 


Sein Beiiker it no) nidt | 


Eine myiteriöfe Gefhichte, 
| Raub, Angriff und Entführung. 
Charles Dujtin das Opfer. 


Snfpector Schaad und jeine Mannen 
find heute emfig befchäftigt, Licht im 
| eine überaus duntele Gejchichte zu brins 
| gen, deren Opfer der Zahlmeiiter der 
| „Green Dredging Co.* Herr Charles 
M. Dujtin zu fein angibt. 
|  Gejtern Abend gegen 10 Uhr wurde 
| der Patrollwagen der Bolizeijtation an 
| der Sheffield Ave. nah der Ede von 
; Clark Str. und Belmont Ave. gerufen, 
‚um einen bewußtlojen Straßenbahn: 
' Bafjagier nad) der Station zu bringen. 

Der Conducteur ded Wagens erzählte, 

daß der Mann an der Yamwrence Ave. 

eingeftiegen, bis zum Endpunft ber 
Tour und dann wieder die ganze Strede 
ı znrüdgefahren fei. An dem oben ge: 
nannten Punkt babe der Polizift Riley 
geitanden und er habe diefen augerufen, 
um fi) des Pajjagieres anzunehmen. 

Auf der Station erholte fih der 
Mann und gab jeinen Namen als Chas, 
M. Dujtin an und erzählte, daß er am 
Nahmittag um halb vier Uhr, in der 
North Brand, nahe Haljted Str., bie 
er in feinem Buggy paifirt hatte, von 
zwei Männern überfallen mwordem jet, 
die ihm überwältigt und um einen Be- 
trag von 81500 beraubt hatten, den er 
bei jich geführt hätte, um Arbeitern der 
„Öreen Dredging Eo. * ihre Löhne auss 
zuzablen. 

Einer der Räuber hätte ihn mit einem 
Mefjer angegriffen, er habe diefem aber 
die Waffe zu entwinden vermodht. Der 


.| andere Kerl hätte ihn jedoch inzwifchen 


von hinten überfallen und derart. mit 
einem Kuüppel bearbeitet, daß er bie 
Belinnung verloren babe. Später jei 
er halbwegs wieder zu fich gefommen 


und in einen GStraßenbahnwagen I ’ 


jtiegen; was weiter gefhehen fei, 
er nicht anzugeben. 

Das Fuhrwert Duftins war inzwi« 
hen gegen 5 Uhr Abends in der Eliton 
Ave. nahe der Snow Str. aufgefunden; 
in demjelben lag die Geldtafche, aufge: 


j&nitten und ihres Inhalts beraubt, - " 


Der Superintendent der „Oreen 


Dredging Co.*, Herr Dorr wurde vom 


Anfpector Schaad, von bem an feinem 7 


Untergebenen verübten Ueberf be⸗ 
nachrichtigt und um eine Untertedung 
gebeten, er antwortete indeß, daß ſeine 
Zeit es ihm nicht geſtattete der Eins 
ladung Folge zu leiften (!) 

Ein Detective- wurde deßhalb beors 
dert, den. fo jehr Beichäftigten aufzus 
fuhen und bdefjen Meinung über bem 
Raubenfall gu erforfchen: RN 

Duftin jchildexte den einen feiner Ans 
greifer als einen Fräftigen unterjegten 
Mann mit rothen Haaren und rothem 
Schnurrbart, den andern als einen grös 
eren fhwarzhaarigen Mann, dejjen 
Geficht die Stoppeln eines wochenlang 
nicht rafirten Bartes trug. 


Schwer verbrannt. 


Heute Vormittag gegen 10 Uhr ers 
plodirre in der Wohnung von Frau 
Katharine Gafjel, No. 149, 23 Place 
ein Betroleum:Ofen. Die Frau jtand 
zur Zeit mit ihrem Fleinen Kinde am 
Arme in der nähjum Nähe des Dfens 
und im Nugenblide hatten die Kleider 
Beider Feuer gefangen. ‚Die Frau bes 
faß Geiftesgegenwart genug, um 
und ihr Kind eine Dede, die fie vom 
Bette riß, zu fhlingen und rettete damit 
fih und dem Kleinen das Leben.} 

Troßdem find die Brandmwunden, 
welche Mutter und Kind eklitten haben, 
fehr fchwerer Natur und e3 wird be- 
fürchtet, daß die Frau einen Arm vers 
lieren wird. 

Das in Folge der Erplofion entflans 
dene Feuer konnte bald gelöfcht werben, 
und der am Eigentum angerichtete 
Schaden dürfte $50 nicht überjteigen. 


Kapitän Streeter und fein Sıiff. 


Kapitän Streeter erjchien heute früh 
in der City-Hal, um in Angelegenheit 
jeines Schiffes, welchem befanntlich das 
Auslaufen dur Infpector Schaad uns 
möglih gemadht wurde, anzufragen. 

Die Polizei bat dem Kapitän bes 
deutet, daf jein Schiff als ein Haus 
betrachtet werde und da bekanntlich zur 
Entfernung eines foldhen ein behörb- 
liher Erlaubnigjchein nöthig jei, müfle 
da3 Schiff eben bleiben, wo es fei. 

Im Straßen: Departement wurde dem 
Kapitän mitgetheilt, daß der Abfjegelung 
Schiffes fein Hindernig entgegenitehe, 
vorausgejeßt, Daß er — der Kapitän — 
die Zujtimmung der Grundeigenthumds 
Befiger der Imgebung erlange., Da 
aber Gapitän Streeter jhon vor läns 
gerer Zeit den Kriegspfad beichritten hat, 
jteht zu befürchten, daß.die Nadbariaft 
nunmehr den Wünfhen des Capitäns 
wenig Wohlwollen entgegenbringen 
werde. 


Politehnifhe Schule für Chicago. 


&3 it alle Ausfiht vorhanden, baf 
demnädhft mit dem Bane der Politehe 
nijhen Schule, zu beren Gunften Als 
len &. Lewis im Jahre 1877 8250,000 
und werthvolles. Girundeigenthbum bins 
terlafien. hat, begonnen werden. wird, 
Durch gute Anlage hat das zur Berfüs 
gung itehende Kapital derzeit eine Höhe 
von über eine Million Dollars erreicht, 
was zur Durdführung des Projectes 
binreichen würde. 

Die Hauptjhwierigkeit beiteht no 


darinnen, einen paflenden Plat für das Ei 


neue Gebäude ausfindig zu machen. Die 


dag au biefe srage in a 
Zeit ge mern dam. 


betheiligten Perſonen hoffen indeſſen, 
———— 


a 
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Tief geſunken. 

Mit ſtolzen oder freudigen Gefühlen 
kann kein anſtändiger Republikaner den 
Verlauf der Nationalconvention in 
Minneapolis verfolgen. Denn es iſt 
augenſcheinlich und wird ſelbſt von 
Blaine⸗Blättern zugeſtanden, daß Dort 
ein ganz niederträchtiges Ränkeſpiel vor 
ſich geht. Die großen Gauner von der 
Sorte Quays und Dudleys, die ſchon 
ſo oft ihre Kunſtfertigkeit bewieſen 
haben, ſuchen ihrem Auserkorenen die 
Nomination durch Beitehung und Ber 
trug zu verfchaffen. Gelingt es ihnen 
nicht, eine hinreichende Anzahl von füd- 
lichen „Niggern“ aufzufaufen, fo find 
fie entichlofjen, durch den Ausfhuß für 
Beglaubigungen fo viele Harrifon= De: 
legaten berauswerfen und jo viele 
Blaine-Säreier hineinzählen zu lafien, 
daß Blaine nominirt, oder wenigjtens 
Harrifon gefchlagen werden fann. 

Denn um den Sieg Blaines ift ed den 
Boſſen am Ende weniger zu thun, als 
um die Niederlage Harrijons. Nicht 
weil fie den Ritter mit dem wallenden 
Helmbufche liebten, fondern weil fie den 
Kleinen Ndvofaten aus Andianapolis 
haften, haben fie den Samen der Zwie: 
tracht ausgeſtreut, der ſo ſchöne Früchte 
zu tragen verſpricht. Wie viele klügere 
und zugleich ehrlichere Leute haben ſie 
ſich aber böſe verrechnet. Während ſie 
glaubten, daß nur Blaines Name ge— 
nannt zu werden brauche, um Harriſon 
aus dem Felde zu ſchlagen, gibt ſich dies— 
mal für den angeblich größten aller 
Staatsmänner ſehr wenig echte Begei— 
ſterung kund. Sogar die Wardpolitiker 
und politiſchen Bummler haben ein un—⸗ 
beſtimmtes Gefühl, daß der Präſident 
von ſeinem Staatsſekretär ſchmählich 
verralhen, und daß das amerikaniſche 
Volk äußerſt frech angelogen worden iſt. 
Unter dieſen Umſtänden will den ſonſt 
ſo geübten Trommlern „der Wirbel nicht 
unterm Schlägel vor“. hr Troms 
melſchlag klingt dumpf und hohl, und 
ihr Hurrahgeſchrei macht einen jämmer- 
lichen Eindruck. Solche Truppen zum 
Sturm zu führen, iſt ſchlechterdings un— 
—914 Deshalb haben die Boſſe die 

” 





elmwurfsarbeit“ begonnen, in duns | 
teln Gängen mwühlen fie unermüdlich, 
und theilweije ift ihre lichtfcheue Arbeit | 
aud jhon von Erfolg gekrönt gewefen. 

&5 ift den verfchworenen Drabtzie: 
bern bisher gelungen, das Vorfchlagen 
der Kandidaten hinauszufchieben. Auch 
ift es ihnen. geglüdt, den Beglaubiz | 
gungsausihuß jo zu paden, daß alle 
Harriſon-Delegaten, deren Sitzberech— 
tigung aus irgend einem Grunde ange— 
fochten wird, unter den kläglichſten Vor- 
wänden herausgezählt werden dürften. 
Erſt wenn ſie Stimmen genug „gewon- 
nen“ haben, um Herrn Blaine ſchon bei 
der erſten Abſtimmung durchzubringen, 
wollen ſie dem Convente erlauben, an 
ſein eigentliches Geſchäft zu gehen, und 
wenn alles fehlſchlägt, ſo wollen ſie zum 
Mindeſten Harriſon in die Luft ſprengen. 
Kann Blaine nicht nominirt werden, ſo 
ſoll irgend Jemand — any body to 
beat Harrison — die Nomination er— 
halten. 

Wenn der Ex-Stgatsſecretär in der 
Aufregung überhaupt zum Nachdenken 
fommt, jo wird er fich jagen müfjen, 
daß er jehr tief gefallen ift. Bor vier 
Jahren beherrſchte er die republikaniſche 
Partei ſo ausſchließlich, daß er bei der 
erſten Abſtimmung eine Nomination 
hätte haben können, die jetzt die anrüchig-⸗ 
ſten Geſellen in der republikaniſchen 
Partei durch Gaunerkniffe für ihn zu 
erſchleichen verſuchen. Noch vor vier 
Wochengkonnte ex durch eine mannhafte 
Erklärung ſeiner politiſchen Laufbahn 
einen ſchoͤnen Abſchluß geben. Wenn 
er aber jetzt in Minneapolis trotz aller 
Machenſchaften nicht aufgeſtellt, oder 
wenn er im November verdienter Maßen 
geſchlagen wird, ſo wird er mit Schimpf 
und Schande in's Privatleben zuruc⸗ 
treten. 





Bis zum vorigen Monate be— 
hauptete derBenfions-Commijjär Raum, 
daß er mit der Bemilligung von 135 | 
Milionen Dollars ganz gut ausfommen | 
und vielleicht noch einen Eleinen Ueber: 
Thuß haben werde. Anfangs Mai aber | 
entdedte er urplöglich ein „dringliches“ 
Deficit von 87,647,000 und erjucte | 
den Kongreß um eine fofortige Nach be: 
willigung. Ihatfählih ift das Ab: | 
geordnetenhaus diefem Wunfche ohne | 
Weiteres nahgefommen, fodaß fich die | 
Ausgaben für Penfionen in dem am 30. 
Juni zu Ende gehenden Rechnungsjahre 
auf die ungeheure Summe von nahezu 
143 Millionen belaufen werden. Für 
das nädjte Jahr hat jie der zufländige 
Senätsausfhuß bereits auf 146 Mil- 
lionen veranjhlagt, und es ift fehr 
wahrſcheinlich, daß fie in Wirklichkeit 
auf 150 Milionen fteigen werden. Ein 
Ende ift überhaupt nicht abzufehen, weil 
die Demagogen in beiden Parteien fi 
in ihren Angeboten auf das jogenannte 
Soldatenvotum förmlid überbieten. 
Wenn nicht die Veteranen felber Ein: 
fprud gegen diefen abſcheulichen Miß— 
brauch erheben, fo werden die Ber. 
Staaten für Penfionen bald ebenfo viel 
.. aufwenden müffen, wie Deutichland und 
Defterreich zujammen für ihr ftehendes 


Heer. * —ñ rni ——— 


— Aus den Reden, die bis jetzt auf 
der republifanifhen National-Conven- 
- tion gehalten worden find, fpricht vor 
allen Dingen ber Troß, Die Führer 
per n geradezu das Berdammungs: 
tbeil, welches die Wähler am 4. No: 
vember 1890 über ihre Politik gefällt 
iben, und erklären rund heraus, daß 


den Deivetenen. Wege beharren “ 


| eine Hypothet auf den Möbeln. 


| fi deswegen 


| Barnell Ave., 


wollen. Mit befonderem Eifer verthei- 
digen fie den MeKinley’schen Raubtarif 
und die Zwangsbill, mittels deren der 
Süden gewaltjam republifanifch gemacht 
werden fol. Dadurch haben fie aber 
zunähft nur die erfchütterte „Soli- 
darität“ des: Südens wieder be= 
feftig.. Die füdlihen Farmerbünds 
ler, Die von der demofratifchen 
Partei abzufallen drohten, weil Diejelbe 
nicht alle ihre Wünjhe erfüllen will, 
verzichten doc Lieber auf die Freiprä— 
gung und den Unterfchatamtsplan, als 
daß fie fich der gefürchteten Negerherr: 
Ihaft unterwerfen. Nachdem fie erfah- 
ren haben, daß die republifanifche Par: 
tei entfchlofjen ift, im Falle ihres Sie: 
ge den Negern bie Ausübung des 
Stimmredts nöthigenfalls mit Bajonet: 
ten zu fihern, find fie fih der Gefahr 
bewußt geworden, die fie felbjt heraufzu: 
befhmwören im Begriffe waren. Die re- 
publifanifhen „Staatsmänner” willen 
fhon immer dafür zu forgen, daß der 
Sectionalismus nicht ausfterben kann. 


 2ofalbericht. 


Ein neuer Dampfer. 


Unglüdsfall beim Stapellauf des 
Dampfers „Maritana.‘’ ' 


Geftern Nahmittag fand unter den 
üblichen GCeremonien die Taufe und der 
Stapellauf des neuen großen Dampfers 
„Maritana“, Eigenthum der „Minne: 
fota Steamjhip Company“, jtatt. Ueber 
3000 Menjchen jahen dem großartigen 
Schaujfpiele zu und brahen in Hurrab- 
Rufe aus, als das mächtige Schiff in 
die Wellen glitt. - 

Alsbald verwandelten fi indeljen 
diefe Beifallörufe in Angitrufe aus tau- 
fend Kehlen, denn ein Maun, ber fi 
unvorfichtigerweije feinen Halt gejucht 
hatte, war von dem pfeilfchnell ins Waj- 
jer fchießenden Dampfer geftürzt und bes 
fand fi in der höchjten Gefahr, zu er- 
trinken. 

Der Derunglüdte war Ernft Schu: 
bert, Eigenthümer des Schooner3 „Ho: 
race Badger.“ Schubert ift ein guter 
Schwimmer, allein die Anftrengung, 


| das nädjite Fledchen Land .fo fchnell als 
‚möglich zu erreichen, erf&höpfte ihn der= 


artig, daß er fchon zu finken begann, 
als ihm ein junger Mann, Namens Mi: 
hael Whalen, ins Wafjer nadjprang 
und ihn wohlbehalten ans Yaud bradite. 


Ein angenehmes und aufbraufendes Mittel 
gegen alle Kopfſchmerzen iſt „B.romoSeltzer“. 


Wenn man Möbel auſ Abzahlung 
fauft. 

Auf dem Bahnhofe der Northweitern 

Bahn wurde gejtern Abend Frau Mar: 

tha Martin verhaftet, als fie eben im 


| Begriffe ftand, nah San Francisco ab- 


zufahren. Frau Martin wird von der 
„Beople’s Dutfitting Co. *, 71 W. Ma: 


| difon Str., des Beiruges bejchuldigt. 


Sie kaufte vor einiger Zeit von der ges 
nannten Firma auf Raten Möbel für 
8350, wovon derzeit noch S110 unbe- 
zahlt find. Für diefen Betrag liegt 
Die 
Gefjelihaft behauptet nun, Frau Mar- 
tin habe die Möbelftüde troß diefer Hy: 
pothef verfauft und die Abficht gehabt, 
aus dem Gtaube zu 
machen. 

Die Verhaftete ſtellt dieſe Anſchuldi— 
gung entſchieden in Abrede. 


Der größte Erfolg der Saiſon. 


Die neue Rocky Mountain CLimited. 


Die „Travelers Official Railway 
Guide“ für Mai ſagt editoriel: „Die 


vorzügliche Betriebsleitung der großen 


Rock Island Eiſenbahn macht ſich dem 
Reiſenden überall angenehm bemerkbar, 
und es iſt keine Herabſetzung der vielen 
ausgezeichneten Beiſpiele des Dining 
Car dienſtes zu behaupten, als das 
Reſultat unſerer Erfahrung, daß dieſer 
Dienſt auf der Rock Island Eiſenbahn 
der beſte iſt den wir je geſehen haben.“ 


Kein anderer Dienſt in der Welt dieſem 
gleich. 


Benutzt die neue „Limited“, welche 
täglich von Chicago um 10:45 Morgens 
abgeht, iſt nur eine Nacht unterwegs, 


und erreicht Denver, Pueblo oder Col. 
Sp. ings den nächſten Nachmittag früher 
als alle anderen Züge. 


directe Linie nach Manitau. 


John Sebaſtian, G. T. & P. A. 


B. ’ 
Ehicago, HI. 


Berunglüdte Schadenerfabflagen. 


Die North Chicago Straßenbahn Ge- 
felfhaft gewann ihren Prozeß gegen 
Hohn Eifenmann, der- auf 820,000 ge: 
Hagt hatte, weil er bei einer Fahrt 


| durd die N. Clark Str. verunglüdte. 


Der Freifprud erfolgte, weil fejtgejtellt 
wurde, daß der Kläger zur Zeit, als er 


ı verunglüdte, betrunfen war. 


Katie Jedlida erhielt in ihrem Pro= 
zejle gegen John Lee, der auf dem 
Grundeigenthbum der Klägerin an der 
nahe der 33. Straße, 
einen Zaun errichtet hatte, einen Scha= 
denerjag von einem Cent zugefprocden. 
Frau Jedlicka hatte $10,000 bean« 


ſprucht. 
Wer kauft den Cronin“⸗Schimmel? 


Der hiſtoriſche Schimmel, mit wel—⸗ 
chem Dr. Cronin am Abend des 4. Mai 
18809 ſeine letzte Fahrt machte, ſoll auf 
dem Auktionswege verkauft werden. 
Frau Dinan, die Beſitzerin des Pferdes, 
beabſichtigt, zu ihrer Mutter nach Jowa 
zu gehen und dort zu verbleiben. Sie 
hat dem Thier, welches 16 Jahre alt 
iſt, das „Gnadenfutter“ gegeben, will 
es aber jetzt, nach dem Tode ihres Gat—⸗ 
ten, nicht länger behalten. Wahrſchein⸗ 
lich wird es irgend ein unternehmender 
Circus⸗ oder Menageriebeſitzer kaufen. 


*Geſundheits⸗Commiſſär Ware iſt 
davon in Kenntniß geſetzt worden, daß 
ſich in der Nähe von 41. Str. und 
Wentworth Ave. große Lachen von ſtag⸗ 
nirendem Waſſer befinden, welches be⸗ 
reits zu ſtinken anfängt. Da ſich die 
Hanedck Schule in jener Nachbarſchaft 
beſindet, ſo iſt es 
Jauche abzuleiten. — 


— BR 
Blatt Chicagnd hat auf 


Die einzigjte | 


dringend geböten, bie 


— — 


Aufgededter Schwindel. 


Wie Er-Alderman Eullerton einen 
Conceffions-Schwindler in die 
Salle lodt. 


81000 bei dem Berhaiteten gefunden. 


Seit mehreren Wochen judht die Welt: 
ausftellungs- Behörde nad) einem Mann, 
der verjchiedenen Gejchäftsleuten das 
Angebot machte, ihnen zu fehr mäßigen 
Bedingungen onceifionen für den 
Verkauf von Eigarren, Bopcorn, Soda= 
wafjer, Peanuts etc. .etc. am Weltaus⸗ 
ftellungsplage zu verjchaffen. Gelbit: 
verftändlih war e8 dabei auf einen 
Schwindel abgefehen und die Sade 
wurde daher der Polizei zur Anzeige 
gebracht. Mehrere Geheimpoliziiten 
wurden von Kapitän Shea mit der 
Ausforfhung des Schwindlers beauf: 
tragt und gejtern gelang es denjelben, 
einen Mann feflzunehmen, gegen mel: 
hen der dringende Verdacht vorliegt, 
daß er jene Schmindeleien verübt, 
rejpective verjucht hat. 

Der Berhaftete ijt Dr. Andrem James 
Park, ein Arzt, der im Haufe No. 83 
Wafhington Str, eine Dffice hat, und 
No. 3200 Vermont Ave. wohnt. Die 
Polizei gibt von der Sache folgende 
Darjtellung. 

Vor einigen Tagen jprah Dr. Park 
im Gefchäftslocale der „More Choco- 
late &o.*, No. 195 2a Salle Str. vor 
und erbot fih zur Beihaffung einer 
Goncejfion für den Berfauf von Sodas 
wajjer am Weltausftellungsplage.. Er 
forderte hierfür 85,000, wovon $2,000 
im Boraus, der Reft nah Crlangung 
der Goncejfion zu bezahlen feien. 
Haupt = Gigenthümer der genannten 
Firma find George A. Turnbul nnd 
Edward %. Cullerton, der ehemalige 
Alderman der 19. Ward. Die beiden 
Herren erbaten fi Bedenkzeit und 
gingen endlich auf die Sadıe ein. Dr. 
Park erhielt als Anzahlung 81,000 — 
furz darauf aber wurde er verhaftet, 
worauf man ihm Diefen Geldbetrag 
wieder abnahm und einftweilen in 
jiheres Depot brachte. 

Sm Laufe des geftrigen Abends 
fprachen zwei höhere Beamte der Welt: 
ausjielungs-Behörde bei dem Verhaf- 
teten vor und hatten eine längere Unters 
redung mit ihm. Dr. Park geftand 
die Unterhandlungen mit Turnbul und 
GEullerton ohne Weiteres zu, behauptet 
aber, er babe ji ihnen nur als Agent 
zur Erlangung der Conceffion ange: 
boten. 

Die Verhandlungen mit Dr. Part 
fol Hauptjählihd der Geſchäftsführer 
der „More Chocolate Co,“ A. Morgen: 
voth, geführt Haben. Die Verficherun: 
gen, welde Dr. Park gab, follen Hrn. 
Morgenroth ftugig gemaht und ihn zu 
der Bemerkung veranlaßt haben, daß er 
es bezweifle, daß fich Weitglieder des 
Weltausftellungs:Comites aufBudeleien 
einließen. Dr. Bark fol darauf geant: 
mwortet haben, er habe ſchon Congreß— 
leute und Senatoren für Geld feinen 
MWünfthen gefügig gemadht. Der Um: 
ftand, daß die Verhandlungen mit Dr. 
Park troßdem weiter geführt wurden, 
wird von den Herren QTurnbull und 
Gullerton damit erklärt, daß e3 ihre 
Adficht gemeien fei, Park ficher zu ma= 
hen, um ihn dann der Behörde zu über: 
geben. Vice =» Präjident Higinbotham 
von der Weltauftellung fol Hrn. Eul: 
lerton jelbft jene $1,000 übergeben 
haben, mit welden Dr. Bark dann ge: 
födert wurde. 

Dr. Park ift 55 Jahre all und ficht 
in der Haft den Greignifjen mit großer 
Auhe entgegen. Er behauptet in Chi: 
cago jeit zehn Jahren als Arzt thätig zu 
fein. 


Kerns Yeltauranz umd Biere 
Bault, 103 La Sale Sir. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilfe: 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
Biijener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 29,61j0 


Eine Berfiherungs-Gefenfhaft in 
Schwulitäten. 


Im Kriminalgericht iſt geſtern das 
Geſuch eingereicht worden, für die „Pi— 


oneer Inſurance Co.“ einen Maſſenver— 


walter zu ernennen und gleichzeitig einen 
Befehl auszuſtellen, durch welchen die 
Geſellſchaft verhindert werden ſoll, über 
ihre Fonds zu verfügen. 

Die genannte Geſellſchaft wurde im 
Jahre. 1885 gegründet und hat ſich, trotz 
wiederholter Aufforderung, geweigert, 
den Actieninhabern Einblick in ihre Bü— 
cher zu gewähren. Der erwünſchte Ein⸗ 
haltsbefehl wurde gewährt. 


pPond's Extract 


ſollte ſein, wie ein 


Trauring 
Inner zut Hund. 


Ihr wißt nicht, wenn Ihr es am meiſten nö⸗ 
thig habt — das Pond’s Ertract — 
und Ihr ſolltet es Daher immer bereit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetſchungen, Schnitt⸗ 
wunden, Schwären, Riſſen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
eutzuündete Augen, wunde Füße, 
lahbme Diusteln, ferner gegen wunden 
Hals, Seiferfeit, Rheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn fih Entzündung einitellt, 


und Ihr werdet bald finden, dag Cud) vicle 


Schmerzen erfpart wurden. Berfuchtet Ihr 


jemals 


 POND'S EXTRACT OINTMENT? 


€3 ift wunderbar, wie e3 Hilft in allen Fäl- 
Ien, mo eine Einreibung am Plage if. C3 
ift ein außgezeichneteß Mittel gegen Här 
morrhoiden, Nur 50 Cents, Berkauft 
bei allen Apothefern. 

Nehmt feine Subftitute für 
0 Mllein hergeike 


| Theater = Cojtüm = Schneiderei 


QArbeiters Angelegenheiten, 


Zwifchen ben hiefigen Bädereibefikern 
und der „United Bafers Union“ wird 
es wahrfcheinlich doch noch zu ernitlichen 
Streitigkeiten fommen, denn von den 
circa 400 Bädermeiitern haben bis jekt 
nur 32 den Contrraft ‘mit ihren Leuten 
unterzeichnet. Diefer Eontraft verpflich- 
tet den Meijter, feinen Leuten die Sonn: 
tage und gejetlichen Feiertage frei zu 
geben, die Arbeitszeit an den Wochen: 
tagen auf 10 Stunden zu bejchränfen, 
alles Brod und fonftige Badwaaren mit 
einer von der Union zu liefernden Marfe 
zu verfehen und endlih nit mehr als 
einen Lehrling auf 5 oder höchitens zwei 
auf 8 Arbeiter zu halten. Die Lohn: 
frage jol jeder Arbeiter mit jeinem 
Meijter jelbit regeln. Die Bäder: 
Union erfänpfte jih den 10jtündigen 
Arbeitstag Jon vor Jahren, doch ift 
derjelbe nach und nach wieder bedeutend 
verlängert worden. 

Die Bäder-Union zählt gegen 1400 
Mitglieder und iit fehr gut organifirt. 
Sollte es daher zu einem Streife fom- 
men, jo würde es für die Hausfrauen 
beißen: „Selber baden.“ Die Gontrafte 
find bis jest nur von den Befitern Hleis 
ner Bäcdereien unterzeichnet morden, 
während, wie es heiht, die der größeren 
einen Bund gejchloffen und eine Strafe 
von 8500 für dasjenige Mitglied feit- 
gejeßt haben, welches ohne Erlaubnif der 
Uebrigen während eines etwaigen Streis 
fe3 mit der Union in Verhandlung tritt. 

Am Samjtag Abend wird in Brid: 
layers Hal eine Maijenverfammlung 
der Bädergejellen jtattfinden, bei welcher 
über „Krieg oder Frieden“ entjchieden 
werden wird, 

Der drohende Strife am den Pinien 
der Chicago u. Weitern Ind. Bahn ijt 
abgewendet worden, da die Gejellichaf: 
ten, welche die Geleije diefer Bahn in 
Pacht haben, willens find, den Arbeis 
tern nah wie vor Päfje zu gewähren. 
Wie früher berichtet, wollten die Ge: 
jeljchaften die Freipäjle zurüdziehen und 
den Leuten dafür Fahrkarten zu er—⸗ 
mäßigten Preifen geben. Gegen diejes 
Anfinnen wurde lebhaft protejtirt, da 
e3 für die Arbeiter eine Lohnreduktion 
von $2 bis $5 monatlich bedeutete. 

Der Strike der Eifenbleh-Arbeiter ijt 
noch immer nicht zu Ende. Gejtern 
legten die Arbeiter der Firmen $. H. 
Root und %. Kelly die Arbeit nieder. 
Ale anderen Firmen, bei denen bis jet 
gejtrift wurde, haben die gejtellten or: 
derungen bewilligt. 

——- gm 


Widerfprehende Zeugenausfagen. 


Ein merfwürdiger Fall ift vor Richter 
MeConned in Verhandlung. John 
Stanton hat die Xllinois Gentral:Bahn 
auf $20,000 Schadenerfaß verklagt für 
Verlegungen, die er dadurch erlitten, 
daß er angeblih von einem Bedienfteten 
der Gefellfhaft von einem in Bewegung 
befindlichen Zug bherabgejtoßen worden 
ift. Während nun diefe Angabe von 
einer großen Anzahl von Zeugen beitä- 
tigt wird, jagt eine Reihe von anderen 
Zeugen aus,daf der Kläger zufällig von 
der Platform des Wagens herunterge: 
ftürgt und der betreffende Bahnbeamte 
gänzlih unfehuldig an der Sache ijt. 


Zn Zahlungsihiwierigfeiten. 


Die Firma Gaygen & Eo., welche 
im Haufe No. 445 Wabajh Ave. eine 
betrieb, | 
übertrug gejtern ihr Gefchäft zu Guns 
ften von D. C. Roundy. Die Ver: 
bindlichkeiten find mit $11,000, die Bes 
tände mit 89,434.78 angegeben. Die 
Urſache des Falifjements fol angeblich 
darin beitehen, daß ein Vertrag mit der 
Weltausftellung auf Lieferung von meh: 
reren hundert Cojtümen nit zu Stande 
gefommen ijt. 

— — —— — 


Leichenfuud. 


Am Fuße von Peck-Court wurde 
geſtern die Leiche eines unbekannten 
Mannes aus dem Waſſer gezogen. Die 
Leiche iſt die eines etwa 49 Jahre alten 
Mannes und fünf Fuß acht Zoll hoch. 
Der Todte iſt ſchwächlich gebaut, hat 
lichtes, mit grau vermengtes Haar und 
einen langen rothen Schnurrbart. Die 
Leiche wurde nach der County Morgue 


geſchafft. 


Todesfälle, 


Im Nachitehenden veröffentlihen wir die Lifte ber 
Deutschen, iiber deren Zod dem Gejundheit3amte zMi« 
Ihen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


tig Hemmelgarn, 369 N. State Str. 
56 X 


nd 
Kate Roepftorif, 183 Blue Island Ave. 
Chriſtoph H. Weimer, 36H W. 12, Str. 


J. 
Ernſt Wolf, 1M. 

Johann Vielberg, 1819, State Str., 17 J. 
Leopoldine Kaiſer, 219 Union Str., 298. 
Robert Helfert, 201 Wilton Ave. 6 M. 
Sohann Hübjch, 419 Webiter Ave, 2% 


Sheidungöflagen, 


Folgende Scheidungsflagen wurden ein= 
gereicht: 

Goof Caro gegen John M., wegen Ver: 
laſſens. Huckins Jojeph G. gegen Anna, 
wegen Verlaffens,  Otis Minerva gegen 
Kohn, wegen Verlaſſens. Rogers Ejfie May 
gegen Frederid, wegen Graujamteit. 

Folgende Scheidungen wurden bemilligt: 
Seger Anna von David, wegen Berlajiens. 
Budd Zejjie von Frank, wegen Trunfenheit. 
Serton William von Mary, wegen Ber: 
lafjens. Poyfer Artyur von Mary, wegen 
Berlafjens. 


Brieflaften, 


Die Rehtsfragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenjen, Rehtdanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:@e: 
bäude, 95 Fiith Ave. 


Br. 2. — Im HaufeNo. 10 Süd Clark | 
Str. befindet fih ein Refrutirungs-Bureau 
für die Bundes: Armee, in dem Sie alles Nö- 
abige erfahren. Uebrigen® muß der junge 

ann 21 Jahre alt, förperlih vollfommen 
gejund und der englifchen Sprade wenigftens 
joweit mächtig jein, daß er fid) verftändlich 
in berfelben ausdrüden Tann. 

8. — Bas Sie .da malen wollen, 
wird im Leben feine amerifanijche Flagge. 
Die legtere zeigt überhaupt uur rothe und 
weiße Streifen,. mit Roth beginnend und mit 
Roth jhließend. Die oberen Streifen werden 
am Stod theilweife Durch ein blaues Rechte 
verbedt, in welches die ya Sterne hinein 
fommen. 2) des Wörterbuchs wenden 
Sie fih einmal an bie lung von 


ge Au. 
.— Dad hr 9,816.89, 


een eng 


Seirathö-Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 


ber Difice bed County-Clertö ausgeitellt: 


Karl A. Lindner, Emma Louije Carlfon. 
Rihard.E. Schurs, Nellie M. Turner. 
Henry H. Ziemjen, Eiima Kirdhner. 
„Bm. 9. Borter, Sadie Schieferflein. 
Albert ©. Seegleg, Annie Ruhm. 
Frederik L. Kich, Louiſe Schwaatz. 
Arthur A. Ludwig, Alice M. Brown. 
Siren F. Lorenſen, Mary Wadſen. 
Engelbert Kayſer, Wera Kopoczinski. 
Forſter Rauen, Evelyn Hirth. 
Andreas C. F. Jenſen, Caroline M. Her— 
ofſen. 
William J. Garrett, Millie Schmidt. 
Theodore H. Sandhagen, Eliza Simmons. 
Johan Durve, Niles Ill,, Emma Herzog, 
Partridge Ill. 
Barney Cohen, Sarah Strauß. 
Frank P. Wilſon, Mary Engelbreit. 
Heury Scheenheider, Elmhurſt, Ill. Mary 
Meyer. 
John J. Schwarz, Roſe Tempel. 
Emil Bloch, Fannie Seh. 
— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Henry Pardy, Z3ſtöck. Flats, Nr. 658 Weſt 
14. Str. 84,000. Henry Saß, 2itöd. Flats, 
51—53 Ray Str. 89,500. A. 9. Hill, Zitöd. 
Wohnhaus, Wajhington Ave. und Willis 
Str., 82,600. Henry Benede. 3 u. 2itöd. 
Wohnhaus, 1953 Deming Str. 83,300. m. 
Schoned, 2jtöd. Bohnhaus, 1275 Lyman 
Str., 82,500. Emil leig, 2itöd, lat. 1473 
Roscoe Str., 832,00. M. G. Carlion, 
3itöd. Flatz, 45 Daf Plag, 84,000. Veri. 
Geo. R. Haitind, 2itöd. Wohnhaus, 4322 
Emerald Ave., 83.200. F. Henſler, Z3ſtöck. 
Store und Flais, 5002 State Str. 85,000. 
Sed. R. Thorne, 2 3itöd. Store und Jlats, 
200, 55. Str., 820,000. Henry Rojch, 2jtöd. 
Wohnhaus, 5410 Madijon Ave., 83,000. 
Dr. A. Brooks, 5 3itöd. Wohnhäufer, 4533 
—41 Lafe Ave., 824,000. Chaj. &. Gardner, 
2 3itöd. Klats, 1743 Michigan Ave., 82,000. 
Frant Siymopaitve, 2jtöd. Flats, 8316 Su: 
perior Ave., 82,000. EC. PB. Eronican, 2 
3itöd. Klats, 6608—10 Ellis Str., $7,000. 
GE. A. Shaw, 4itöd. Store u. Ylats, 507 
43. Str., 88,000.0 George A. Tripp, 3itöd. 
Refivence, 4022 Greeitiwood Str., $10,000. 
Sohn ©. Kelly, Bitöd. Store u. Flats, 931 
Veit Ban Buren Str., 86,000. Leon Stlein, 
4itöd. Waarenhaus, 550 South Haljted Str., 
810,000. Charles Siebert, Iitöd. Store u. 
Tlats, 1343 North Elarf Str., 87,500. 


Ayer’s 
Hair-Bigar 


erhalt die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Beſte 
Toiletten⸗-Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


X 


In dem vollftändig neu aus 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 

iſt der zweite 

then. 5* 70 x 25, 


heizung. 
Ichäftslage, qut 
betrieb. Xlachzufragen in 
Office der „Abendpoft“. 


Dankbarer VWatient 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
a voliſtandige iederherſtellung von 
chwerem Eeiden einer, in einem Doktorbuch 
— Arznei verdankt, iaßt durch uns das⸗ 
oſtenfrei an ſeine leidenden Mimenſchen ver⸗ 
teen. Dieſes große Buch beicheeiht ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändlicker Weife und giebt 
Aula, Alt beiberfet us ſchatzens werthe 
uſſchlũſſe aber Alles, was ſie interejfiren könnte, 
Sehen — 
o 
ar können, Schtet Ndrefie Dricfmarts 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


Der Zugendfreuud‘‘ iM aud in der Bu 
kurs, Bon See — SRuwanter Gum 
Ghicago, JU., zu haben. 


BWafhington Heights 
Weſt Pullman, : 
Morgan Bart, 


Land in diefen Voralitäten bietet gegenwärtig bie 
fiberfte Gelb- Anlage in Goof County. Fuß Botten 
Waſ de. mid do,3mo 
Stadt-Agenten gefudht. 

Wm. R. Hildebrand, 
97 Mafbtugten Str., Hoom 2. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
5 Ede Jadjon Str. 


Beim Einfauf don Federn außerhalb unfered® Hau« 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von uns Zommenden Gädhen — 

idoſa 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 


' Strauß & Smith, a 


65 Dont und a5 monatlig auf 550 werth Tabs. 


CHAS.C.BILLETERS 
Galifernias, Niſſonri⸗ und 
Dbio » Weine, 


Mrs. Emma Le Grand 
: und engltides 
Nahweifungs: Go mptoir, 


Flur zu vermie: | 
gutes | 
Licht, Sahrjtuhl und Dampf | 
Ausgezeichnete Ge 
geeignet für 
Alufterlager oder a ge | 
der 
b8 


—— — — — —— — — — — — 
ar 


Eine Wafhfeife, Rein und Gejund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. j.w 
Entfernt uud SHeilt Schuppen. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Dampfitiiffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Abfahrtatage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenbur Upril, 20. uni, 1. i 
—A * 27. 3 * . 8 * 
KRarlöruhbe, Mai —— 
Stuttgart, wir 

5 Jul 6 


Beimar, " 
Gera, = h 
I. Eajüte, $60 bis $90. 
Swiihended, $22.50. 
Aundreije:-Billete zu ermäßisten Breiien. 


s Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
dorzüglicder Bauart und im allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415—485 Fuß. Breite 48 Zug. 
Electrifche Beleutung in allen Räumen. 


Weitere Uusfunft ertheilen die General-Agenten, 
U. Shumadher & Co., 

5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 

oder deren Vertreter im Sinlande. t 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, — 
Lahn, 

Aller, 


und 
Saale, 


NewYork:: 


Trave, 
Kaiser Wilhelm II. 


Surze Reifezeit. Billige Dreife. 
Bute Delöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur für den Welten 
80 Fifth Ave. Chicago. 


Aug. 


Das herrlide 
ELMHURST, 


! gelegen an der Ghicago & Northmeitern Eijenbahn. 
Rotten, 8150 bis $200. 
310.00 baar, #100 per Wodhe. 
Keine Zinſen berechnet. 
„Abftract of Title“ wird mit jeder Xot geliefert. 
zug gehen vom Mes Str. Bahnhof ab um 2 Ud— 
achmittags. 
Freie Sonntagd-Ercurjion ei 
tdetb in unjerer Office. : 
| Kauft eine diefer Lotten ın Chicago® fhönfter Vor⸗ 
| ftadt. Häufer gebaut und verkauft auf. leichte Ab» 
sadlung. Sapbiiu 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salzman,) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Gitr. 
Montag Ubenos offen biß 9 Uhr. 


Schiffstkatten 
—D——— 
Anentur 
L. > 
Geldſendungen 
— 


a N 31120 


Ta I Ye Taten 
2 Clark Strect. 
4a: Du IR N LEN —I2.i8r LINES 


* 


Bilig! Bilig!’Rilig 


Passa & 
von und na 


BHuropa 


in Gajüte und Zwifhendedl. 


Wer Geld fparen mil, jpredhe vor bei der alten 
| bewährten Firma 


16. B.Rihard & Co. 


| General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
I EI” Sonntags offen non 10 bi3 12 Ude. 


Excursions nach Deulschland 


Vom 1. Mai an verlaufen wir. Billette nad 
SDeutihhiand und retour zu außergewöhnliden 
billigen Preifen. 

Abgang unferer jehr eleganten Ereurfion » Eifenbahn- 

f e jeden Sonntag von Chicago für die beftimmte 
Ancl-Dampier von New Hort nah Bremen, jeden 
Dunftag mut den el-Zampfern nad Hamburg. 

Zrog der allgemeinen Preiserhöhung verkaufen wir 
nod Billette zu dem ehr billigen Preis: 

21 Dollars von Deutihland nad Amerika. 

Dan wende fi ivegen weiterer Auskunft an 


UNION TISRETOFFICE 
Gus. Dumbold & Go,, 


171 @. Sarriion Straße, gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Depot. 2Zapliddf 


Kahl⸗ 


9 


% 


— 


AG verpflichte mich contractlich auf dem 
zn * im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Be: 
ablung bevor Sie niht vollen Haarwuds 
aben.. Spret vor und lapt Eud) frei nn» 
terfuchen. it Ihr Kopf’ glatt und gläns 
zend, und die Poren geijlofjen, jprechen Sie 
ann nicht —* Sie nur meine Zeit be⸗ 
anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 
iebt's keine Heilung. Können Sie nicht 
ommen, ſo ſchreiben Sie mir. Prof. 

Birthols, 214 Herald⸗Gebãude, Chicago. 


— — — — — —— ——— —— — ———— —— — 


Scheuner &Sohn, 
Käfe:Sandlung, 
Säieiger, Yiinburger 


— — — — — — — —— — —— — — —— —— 


Finanzielles, 


HG:’ranst Ibr Seldr 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage Yon 
825 biö 810,000 zu den möglıchit miedrıgen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn or Geld’zu leibeu wünidt 
auf Wöbeln, Pianos, Pierde, Wagen, tiden, Za= 
gerhaußiceine oder periönlicdes Eigenfhum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr etıte Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben un3. unfere Kunden fo zur bedic» 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anlethe gu machen wünidhen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
vol oder tbeilweiie zu irgend einer Zeit gemaht mer» 
den.nad dem Belieben derteihenden und jede gemadte 
Zahlung osrmindert die Koiten der Anleihe im Vers 
Höltnig zum Betrage der Zahlung. && werden Teine 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Yhr Bekommt 
en vollen Betrag ded Darlehen. 

Iın Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönliches Eigenthbum irgend melder 
Art ihulden jolltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Euch jo lange Fyrijt geben, als ihr wänjct. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, jo dag 
Ihr den Gebraud de3 Geldes ſowohl als auch des 

bums habt. Bedentet, daß hr zu jeder gut 
tgen macen und dadurd die Kojten der Ans 
leibe vermindern fönnt. 

Wenn hr Geld gebrauchen folltet, fo wird e8 zu 
Eurem Vortheil jein, zuerit bei uns borznipreden, 
bevor hr eitte Anleihe madıt. 

Chicago Mortgage Soan Co, 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


‘Part, wer bei mir Pallageiheine, Gajüte oder 

wifhended, nad) oder von Deuiihland fauft. 
Ih befördere Paflagiere nah und ven Samburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Umiterdam, 
zadre, Paris, Stettin zc. via New Mork oder 
Saltimore. Paflagiere nah Eurupa Tefere mit 
Gepäd frei an Bord deö Dampierd. Wer Freunze 
oder Berwandte von Europa kommen Laffen will 
tann ed nur in feinem Juterefie finden, bei mir reis 
tarten zu löfen. Mutunft der Paffagiere in 
Shicago ftetö rehtzeitig memeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str. 


Bolmadts: und Erbihaftsfachen tn 
@uropa, Gollettionen, Poitauszjahlungen ıc. 
prowdt befornt. Sonntags often bis 12 Ihr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel, 

Keine Weanabme, feine Deffertlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellihaften in den Der. 
Staaten das grökte Kapital befigen, jo können wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Yenand in der Stadt. Unjere Gejenicaft r 
organiäirt und madıt Geihäfte nad dem Baugeiell 
THaft3-Plane Darlehen gegen leichte möcentlidhe 
oder monatlihe Nitdtzablung nad Bequemlichkeit. 
Spreät und, bevor Ihr eine Anleide maht. Brings 
Eure Möbel-Receivts nıit Euch. 


EI €3 wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Mlas National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Waſhington Str. 

OCAPITAL.-..28700, oo0o 
RESERVEFOND- - - 180,000 

Kauft und verkauft 
ansländiſche Wechſel, ſiellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Imaiddfalj 


Sichere Geldanlagen. 


Grite Hppotheten zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


Vollmachten re 
PBallage:- Scheine Ferriaume. 


| Billige Preite, gute Bedienung garantirt Durch 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 &. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapıjddie 
Geld zu verleihen 
in größeren und Fleineren Summen auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Yagerhausfcheine, eriter Claffe Ge« 
Käftspapiere und bewegliche Eigentyum, Grund 
ergentbum, Sppothefen, Bauvereins-Aktien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbelzc. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Fedinqungen nad) Belieben. 
zahlbar ratenweife, auf monatiihe Nbzadinug wenn 
——— und Zinſen demgemäaß verringert. Alle Ge⸗ 
Häfte unter Berſchwiegenheit abgewiclelt. Bitte beſu⸗ 
hen Sie mid) oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus- 
kunſt oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 


94 8aSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 
didofa 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goofd Halle, 
Abends offen Bis 9 Aßr. bi 


| Ber Ge gebraudt, 


| fomme gu mir. Sch verleihe von 15 Dollars am, 
bilig und [nel auf Möbeln, Pianos und Mafchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagericheiue, Pelze 
| wert, Schmudjaden Diamanten oder irgend eım 


ante Plaud. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihingten Str. 
Nehmen Ste den Elevator. 260 mabw 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sans 


ı Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zn 5 und 6 Proz. 
Binfen. Dffiee, 160.8. North Ave., nahe Hals 
fted Str., Chicago. Täglich offen von 8Uhr Mor: 
gens biß 7 Uhr Abend3. didoſa 
Verlangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
Ausbıldung in der feinen Damenichreiderei. Beſtes 


i Melt. Bleich, 445 Wells Str. 
Zuſchneide ſyſtem der We ch — 


Schubverein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 
Win Sievert, 3220 42Bentworth Av. 
Peter Weber, 523 Milwaufce Ave, 
M. wir 614 Racine Üve. 
Ant.%.8t01tc,35548.Halfte»Ste, 


Branch 
Offices: 


Geld zu verleihen 


auf Ehicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 

und zu den niedrigften Raten bei 
.%. Shumader, Jr., 

Lande, Geld- und Berfiderungs-Geihäft, 256 Blue 

Zsland Ave., Apollo Halle. 10matim 


nn — 
Nechtsauwälte. 


JULIUS ANDREEH,_ 


Deutſcher Advokat, 


501—504 UNITY BLDG., 


77 Dearbora Str. 12apimt5 


JULIUS GoLDZIER. Joux L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


BRerhisanmwälte, 
Zimmer 39 &A1MetropolitanBlod,5ähieage 
R.⸗W.Ecke Raudolph und Ya Galle Str. 


MA. EBERHARDT, 
rtredendridter, 
142-1458. Madijon Str, gegenfiber Ukionftr. 
Wohnung: 436 Aibland Blvd. 12ja1j0 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Etoblirt in Chicago feit 1865. Batent-Advofat 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritaniicge und ausländifche Patente 
Zimmer 68 u. 70 Metropotitan Blod, 


Nortweit-Ede Randolph & La Sale-Straße. Chicago, 
Tmaijadidosmg 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Ghamber of Commerce Building 
140 Washington Str. 
Zelephon 5238. 





* 


— 
Bergnügungs⸗Wegweifer. 

Chicago Opera Houſe Ali Baba. 

Grand Opera Houje — The Isle of Cham: 
pagne. 

ee Eisler in Hazel Kirke, 
indjor— The Blanters Mife, 

Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 

DR W. Eurtis in Sam’lof, Pofen. 

Sacobs Academy—,„777* 

Glarf St. Theater— Fra Diavoio. 

Varf Theater— PVariety. 

Columbia—Mif Helgett. 

Alhdambra— The Danites. 


2ofalbericht. 


Angeblicdhe Nebergriffe eines Con: 
ftablers. 

An einem Theil unjerer gejtrigen 
Ausgaben murde gemeldet, daß Frau 
Lucie Kreigh unter ber Anklage, ver: 
pfändeteMöbel verkauft zu haben, dur 
einen Gonftabler verhaftet und, da fie 
feine Bürgjchaft auftreiben konnte, in 
der Bolizeijtation an der Harrijon Str. 
eingefperrt wurde, . 

Inſpektor Roß jprad) fih mit großer 
Entrüftung über die Handlungsmeife 
des Gonjtablers, dejjen Name Mar Ne: 
Dell it, aus und erklärte, daß derjelbe 
fein Recht gehabt habe, feine Gefanges 
ne in ber Gtation unterzubringen. 
Frau Kreigh erzählte ihm, daß fie früher 
in dem Hauje No. 901 N. Clark Str. 
gewohnt,. dort von dem Advofaten 
Thompfon 8100 geborgt und ihre Mö- 
bei dafür verpfändet habe. Gie habe 
anfänglidy fünf Prozent Zinjen bezahli, 
doch ſchließlich habe jie das Geld nicht 
mehr auftreiben fönnen. Mit Bewil: 
ligung des Gläubiger8 Habe fie dann 
die Möbel in einem Lagerhaufe unterge: 
bradt und jei nad dem Victoria Ho: 
tel gezogen. Am Dienstag Abend jeien 


‚„ nun ber Conftabler NeDel und Fıed 


Frohman, ein Elert aus dem Bolizeige- 
riht von der Harrifon Str. bei ihr er: 
fohienen und hätten 8150 gefordert. Gie 
babe bieje Summe nicht geben Tönnen, 
worauffeDel fortgegangen jei u. jie mit 
Trohman allein gelajjen habe. Diejer 
babe ihr dann unanjtändige Anträge ge 
ftellt und als fie ihn abwies, habe er jie 
auf Grund des Haftbefehles, den Nes 
Dell zurüdgelafjen, fejtgenommen und 
nad der Station gebradt. 

Frohman und au NeDel läugnen 
auf das Entjchiedenfte, etwas ungejeb- 
liches gethan oder gar verfucht zu haben, 
von der Frau Geld zu erprejien. Der 
Lestere bleibt bei jeiner früheren Aus: 
fage, nah melcher befanntlih Frau 
Kreigh im Begriffe jtand, abzureifen, 
als er fie bejuchte. 


Geftrige Unglüdsfälle. 


Sohn Sanders jtürzte an dem Syna- 
gögen-Neubau No. 507 Marjbfield Av. 
von einem 30 Fur hohen Gerüft herab 
und erlitt Dabei einen Schädelbrud. Der 
Verunglüdte befindet fi im County: 
Hospital. Seine Wiederherjtellung it 
fraglid. Sanders ijt 38 Jahre alt, ver: 
heirathet und mohnt an der 27. und La 
Salle Str. 

Der Tjährige Morik Selbmann wurde 
in der Nähe feiner elterlichen Wohnung, 
No. 360 ©. Haljted Str., von einem 
Kohlenwagen überfahren und fo fchwer 
verlebt, daß er bald darauf feinen Geijt 
aufgab. Der Lenker des Gefährtes, B. 
Carr, von No. 610 Weit Madijon-St., 
wurde verhaftet. 

Schwere Berlegungen erlitt der 14- 
jährige Stanislaus Brodzinsfi auf den 
Geleijen der Northmweitern Bahn, nahe 
der Bladhawf:Str. Der arme Junge 
verjuchte einem Zuge auszumweihen und 
gerieth dabei vor.die Yocomotive eines 
anderen, der aus der entgegengejebten 
Richtung dahergebrauſt kam. Er wurde 
auf die Seite geſchleudert und erlitt ſehr 
ſchmerzliche Quetſchungen. Der Be— 
dauernswerthe defindet fich in der Woh— 
nung ſeiner Ektern, No. 16 Lucy-Str., 
in Pflege. 

An der 14. und Paulina-Str. wurde 
ein Pferd ſcheu und ging mit dem Ge—⸗ 
fährte, in welchem ſich Frau J.H. Quinn, 
von No. 301 Hoyne Av., und Frl. Da- 
tie Bohn, von No. 286 Warren Ave., 
befanden, in wilder Carriere durd. Die 
beiden Damen murden aus dem Wagen 
geihleudert und ernitlich verlegt. 

Dei dem Berfudhe, an der Ede von 
Clark Str, und North Ave. von einem 
Stabelmagen zu fpringen, ftürzte der ita- 
lieniſche Fruchthändler Philippo Arado 
ſo unglücklich zur Erde, daß er den lin- 
ken Fuß brach. Man brachte ihn nach 
ſeiner Wohnung, No. 392 Norih Aye. 

Der Poliziſt Grün von der W. Chi⸗ 
cago Ave. Station, erlitt geſtern ſehr 
ſchmerzhafte Verletzungen an Händen 
und Füßen, als er ſich einem ſcheu ge: 
wordenen, wild daherraſenden Pferde 
entgegen warf. Der muthige Mann 
konnte das raſende Thier erſt zum Ste⸗ 
hen bringen, nachdem es ihn faſt einen 
Block weit an den Zügeln neben ſich her 
geſchleift hatte. 

Das Pferd iſt Eigenthum des Herrn 
Georg Linke, No. 606 Milwaukee Ave. 

Der ſechsjährige George Baker gerieth 
an der Ede von States und Cheftnut 
Sir. bei dem BVerlafjen eines Straßen: 
bahnmwagens unter die Räder eines Seh: 
rihtfuhrmwerks nnd erlitt fehr fchmerz« 
liche, vorausfichtlih aber nicht leben3- 
gefährlie Duetihungen. Man bradte 
ihn in Die elterlihe Wohnung No. 196 
Dat Str. 


Burft wieder Wurft. 


Charles Pflüger war von feinem Ar: 
beitgeber Chrijtian Yaltenberg, von 
No. 3601 Bloom Str., der Unterjchla- 
gung angeflagt und geitern dem Richter 
Lyon vorgeführt worden. Halfenberg 
jelbit hatte fich nicht zum Termin einge: 
funden, da feine Anjprüde inzwiſchen 
von einem Bruder Pflügers befriedigt 
worden waren und er fomit das In— 
terefje an einer weiteren Verfolgung des 
Prozefjes verloren hatte, 

Der Richter flug das Verfahren des» 

halb nieder, die Sache fdeint damit 
aber noch nicht ihren endaültigen Ab» 


. Schluß gefunden zu haben. Der Bruder 


Pflügers. behauptet nämlich, daß Fals 
tenberg ihm bei der Regulirung bes 
Tehldetrages elf Dollars zu viel abges 
nommen habe und will deshalb gegen 
ihn Anklage wegen Erprefjung erheben. 
Diefe elf Dollars feinen übrigens bie 
Geriätstoften zu fein, die Falkenberg 
bei der Berhaftung feines ungetreuen 
Collectors verauslagt hatte. 


nebft 


"Die Weltausfielung. 


Das Erecutiv-Comite des Direfto- 
riums befürwortet die Derfchie- 
bung der Einweihung, 


v ämtheit der IU. Gentral r 
Unverih hei ae. entral:Bahnge: 


Inder geftrigen, vegelmäßigenSigung 
bes Vollziehungs-Ausjhufjes des Welt: 
ausftellungs Direftoriums gelangten die 
Rejolutionen aus New York, von denen 
geitern an Ddiefer Stelle die Rede war 
und welche die Verlegung der Einweih— 
ungöfeierlihfeiten auf ein fpäteres Da: 
tum al3 das dafür feitgefeßte befürmor: 
tet wird zur Berhandlung. In New 
Vorf findet vom 12. bis 14. Oktober 
die internationale Flotten-Ausftellung 
ftatt und da am 12. aud die Er: 
öffnungss Feierlichkeiten vor fih gehen 
jollen, fo ijt der Wunfd, die leßteren 
zu verlegen, begreiflid. Der Aus: 
Ihuß erklärte fi zu Gunften ber 
New Norter Refolution und bejdlog, 
dem Direktorium die Verlegung ber 
Einweihungssfeierlichkeiten auf den 19. 
Detober zu empfehlen und Ddiejelben 
bis zum 21, auszudehnen. 

Denn das Direktorium demgemäß 
beichließt, jo ift dies alß eine bedeutende 
Gonzefjion von New York anzujehen, 
da das Geremonien-Bureau bereit 10, 
000 Einladungen für die Einweihung 
erlafjen hat, die fämmtlih widerrufen 
werden müßen. Außerdem ift in der 
zweiten Hälfte des Dftoberd in ber 
Kegel fein Verlag mehr auf das Wetter, 
ein Umftand, der ebenfalls bedeutend 
ins Gewidt fällt. 

Präfident Fijh, von der „Minois 
Central Railway Company“ ent 
widelt . eine aufßerorbentlihe Zähig- 
feit, wenn es fih darum handelt, für 
die Gejelljhaft jo viel ald möglich her: 
auszufchlagen. Belanntlih war ein 
Uebereinfommen, nach welchem die Aus: 
ftelungsbehörden für die Höherlegung 
der Geleije der U. Central Bahn 
8200, 000 zuſchießen jollten, jo gut als 
fejtjtehend. Gejtern nun u rn 
Fifh im Hauptquartier der Weltalfftel- 
lung und erklärte, wenn man mwirklid 
auf die Höherlegung der Geleije rechne, 
fo müße man ihm $325,000 zahlen und 
außerdem müße die Straßenbahn-Ge⸗ 
feljchaft von der Südfeite $162,500 
zuſchießen. 

Erfreut ſind die Weltausſtellungs— 
Directoren über dieſe geradezu „ſchnei— 
dige“ Unverſchämheit keineswegs und 
auch die Straßenbahngeſellſchaft wird 
ſich wohl ſchwerlich bereit finden laſſen, 
ſo ohne Weiteres in den Beutel zu 
greifen. Da aber Fiſh ſchon erklärt 
hat, die betreffende ſtadtrathliche Ordi— 
nanz nur unter obigen Bedingungen 
annehmen zu wollen, ſo wird aus der 
Höherlegung der Geleiſe wohl noch nicht 
ſo bald etwas werden. 


Ein Keunſtpalaſt um jeden Preis- 


Wenn das an der Spibe der Gefell- 
fchaft, welde die Erbauung des neuen 
SKunijtpalaftes in Händen hat, ftehende 
Eomite fo Handelt, wie einige der Mitglie- 
der prophezeihen, jo wird Chicago einen 
KRunftpalajt haben, ganz gleich, ob der: 
jelbe auf dem bereits erwählten Pla& 
am Geeufer oder anderwärt3 erbaut 
wird. 

Noch vor einigen Tagen waren manche 
der Herren der jicheren Meinung, daß 
der richterliche Einhaltsbefehl, der auf 
Anfuchen des Herrn Daggett gegen die 
Fortſetzung des Baues erlaſſen murde, 
nicht rechtskräftig bleiben würde. Die 
Situation muß ſich aber geändert ha— 
ben, denn ſonſt würde man nicht auf 
die Idee gekommen fein, den angefange- 
nen Bau liegen zu laſſen und ſich nach 
einem anderen Grundſtück umzuſehen, 
was jetzt thatſächlich geſchehen iſt. 

Bekanntlich erhält die Geſellſchaft 
aus dem Weltausſtellungs-Fond einen 
Zuſchuß von 8200,000, vorauägejekt, 
daß das Gebäude bis zur Eröffnung 
der Weltausſtellung fertig iſt, und dies 
mag wohl die Hauptveranlaſſung dafür 
fein, daß. man da3 Project nicht fallen 
läßt, oder um das Recht, auf dem alten 
Plat weiter zu bauen, einen langmieri- 
gen Prozeß anfäugt. Lebterer würde 
nämlich jehwerlich rechtzeitig entfchieden, 
und die 8200,000 wären aljo „futich*. 

Was Frau Daggett, welche fi) durch 
ben Kunitpalaft die: Ausfiht auf den 
See nicht verderben wollte und deshalb 
ihrem Gatten fo lange zufeßte, bis er 
jenen inhaltsbefehl ermirkte, dazu 
fagen wird, wenn man die Ruinen, 
rejp. den angefangenen Bau, vor den 
Tenjtern Tiegen läßt, weiß vorläufig 
nod Niemand, doc freuen wird fie fi 
darüber auf feinen Fall. Bielleicht 
ändert fie angeficht3 der jekigen Sad: 
lage ihre Gcfinnung und läßt den Ein: 
baltöbejehl zurüdziehen, wodurd dann 
allerdings alle anderen Projecte über: 
flüffig würden. 


Unverantwortlidher Leidhtfinn. 


Das ſſchwere Gewitter, weldes am 
Montag Abend über unjere Stadt hin- 
weg 309, bat befanntlih eine Menge 
Unheil angerichtet. Unter anderem traf 
ein falter Schlag das Edthürmcdhen des 
Haufe an ber Norbweit "Ede von 
Halfted Str. und Garfield Ave. und 
bejchädigte es erheblich. 

Menjhen wurden durch den Blik: 
jtrahl nicht verlegt, um Shaaresbreite 
wäre aber nadträglid dem Leichtiinn 
dee Handbwerföleute, welche mit der Re- 
paratur ber befhäbdigten Stelle beihäf- 
tigt waren, ein Leben zum Opfer gefallen. 
Die Maurer begannen nämlih mit der 
Abbruchsarbeit, ohne den Bürgerfteig 
abzufperren oder zu überdaden, und jo 
fam es, daß ein jhwerer Stein herab- 
ftürzte und unmittelbar neben Herrn 
Thielepape, dem früheren Agenten der 
„Deutichen Gejelliaft”, auf den Boden 
Thlug 


Todes: Anzeige» 


teunden und Bekannten die traurige tn 
unjere liebe Mutter, + Schwiegermutter, un 
Urgroßmutter Anna Brader im Alter von 80 
hrend Mt. am Donnerftag Morgen janjt entichla- 
une 2 v ; Velen 35 = 
a om 
ibifion Str. Um bitten 


die trauenden Hi 
acob 


rader, 
a Brader, 

ee Ehe 
Beiet bie Ger-tzgösBellage ber „MbenDpoß“ 


as “ 
— — — 


und 


4 * 
— — 


— 


ten am Sonntag Nahmittagd. 256 


Todes auzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
„Gharley‘‘ im Alter von 3 Jahren und acht 
Monaten durch einen traurigen Unjall_ am 
Mittmod) Vormittag, plöglid) entichlafen ift. 

Dad Begräbnik findet ftatt dom North 
Weſtern Depot; Wells uud Kinzie Str., 
nad Graceland, per Garriaged, arı ;zreitag, 
ben 10. d. W.. Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. 

Um jtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Sinterbiiebenen. 

=>; home, 
innie Thoma, 


ran? Thema, 

‚aroline Thoma, 
red. Rofiow, 
iihelmine Nofjow, 


} Eltern. 


Großeltern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Frau Katie am 8. Juni nah langem 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
am Sreitag den 10, Juni, um 1 Uhr, vom Zrauers 
baufe, 583 Blue Z3land Ade., nah Waldheim ftatt. 

Adolph Roepftorfi, Gatte, 

Rofe und Walter, Kinder. 

nr und Mpollonia Schäfer, 
tern. 


Todes⸗Anzeige. 


Columbia Loge No. 660 K. &L. ofH. 
Den Beamten, Brüdern und Schweitern zur Nad« 
richt, daß unfjere Schweiter Catharina Roepitorff 
am Mittwoch den 8. Juni, Morgens 47 Uhr, geftor« 
ben ift. Die Beerdigung findet am freitag den 10. 
Inni um 1 Uhr Nachmittag? von Zrauerhaufe 583 
Blue Zöland Ave. aus nah Waldheim ftatt. Die 
Beamten und Mitglieder ſind erſucht, am Freitag um 
12 Uhr in der u ar zu erfcheinen, um-der verjtore 
benen Schweiter bie legte Ehre au ermeiien. 
PB. Miller, Br. 
BR. Suber, Ser. 


NEU! 


olanthes Hochzeit 


Erzählung von Herm. Sudermann. reis 50. 


Klappenbach 
u ling S wlapp Str. . 


Anfgepapt Wirthel 

Daranf Reflectirenden zur Nahrict, dad dewNorth 
Weit Plenfure Club KR. ER. of 9. ein dom Staat in« 
corporirter Verein unter Betheiligung von 8 beutichen 
Kogen, jowie der Harrugari Liedertafel am Sonntag 
den 31. Juli d. 5. ein großes Piedic in_Kuhus Park 
abhalten wird. Die Baar mırd am Sonntag ben 
12. Juni. Mittags Punft 12 Uhr im Hauptquartier, 
syidelta Hall, 636 Milmaufee Ave. an den Wleijibietene 
den verfteigert werden. 

Der Käufer muß 850 Gaution hinterlegen, 

Das Comitte, 
Zäglihe Late Ereurfionen. 

Nah St. Zofephy und Benton Harber, Midh., mit 
den neuen Dampfern „City of a und „Ehrcora“, 
den größten, jchneliten und jhöniten Dampfigiffen 
auf dem Michigan See. 

Abfahrt 9% Uhr Morgend, Ankunft 8:4 Uhr 
Abends, $1 für bie Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Ankunft 10 Uhr Abends, 81.50 für dıe 
Rundfahrt. Abfahrt Samitagge um 2Uhr Nadhm., 
NRundfahrtöfarte $1,00, gültig zur Rüdjahrt bi3 zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 1134 Uhr. Gras 
ham & Morton Trans. Co. Dod, Fuß von Wabaih 
Ave., oder State Str. « Brüde. Tjunigmo 


Deerleß Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. Berfammlung NRigheimers 
Halle. Ede Union und Liberty Ave. Jeden Dienjtag 


Abend. 
mai23, Im Wm. Weißkopf, Präſ. 


A. Lancaſter & Co. 

Real Eſtate & Buſineß Exchange. Miethe und Rech— 
uungen aller Art kollektirt. Kein Fehlſchlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypotheken. 

218 La Salle Str., Zimmer 605. Imo28mai 

German Waiters& 


ZI oianet COLUMBIA, BartendersAss’tion 


Bejorgt gute zuderläffige Leute für Hoteld, Reftau- 
zants, Sommerpiäge, Picnics und Hechzeiten in fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nufträge wolle 
man gefl. dem Gefretär übermittelt 3apsml 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gprechftunden bis 9 
Morgenz; 7-8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Office: Penetian Building, 34-36 Waihington 
Str., Zimmer 617 und 618. Spredjtunden: 3—5 Uhr 
Nachmittags. ZTelephon: Main 3834. june 7 bw 


Specialift für Irauenkrankfeiten. 


Connecticut Yies 
Case & Martin, 
€. W. Cafe, Nachfolger) 


Ede Wood und Walnut EStr. Telephon 7656, Chicago. 
Suni 2 3mo 


acer⸗ und Conditor⸗ Ardeit snach weiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter ⸗Vereins = 


findet fi in No. 298 5. Ava. bio 7 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Ghicago. i 
„Sogar die Yaft ift eın Slamımenmeer, die Hintmel 
e-füilt mit brennenden Stoffen; die Siraßen find 


ijeuerftröme.* ; 
MICHIGAN AV, "one. 


657 Zäglid geöffnet von 10 bi8 10, Sonntag 2 biß 10. 
PonbeR 


Neues Abzahlungs-Gefhäft: 


Sechs Zimmer, vollftändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, Frübjahrsüberziehern, Anabenkleidern, Das 
men=jadet3 und Cloat3, Silberfadhen (Rogers Yabri» 
fat) Standuhren, Chenille Portieren, Wijhen, engli- 
ſcheu, ſchweizer und brüſſeler Vorhangen; Preiſe voll⸗ 
lomiuen ſo niedrig als Baarpreiſe. Sprecht vor um 

u ſehen, was ihr kaufen könnt mit 500 bis $1.00 per 
oche. J. A. Juul, Manager. 162 E. Waſhington 
Str., Zimmer 29 big 34. Ilmai,imo 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der ‚„‚Ubendpoft‘‘ fcheint aber die überwie: 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutigen zu: 
frieden au fein. 


Kleine Unzeigen. 


Ile Anzeigen 

1 Cent das Wort Wirck ätefer none. 
Berlangt: Männer und Auaben, 

Berlangt: 100 Mann täglih, 380 E. North Ade., 


BE das bejte Bad. Heibes u. kalte Waffen, Schauer. 
orzellan-Wanneit. jun?, im 


DVerlangt: Für Milwaukee, Salger aut Rod, Don- 
golas, und Spiegelleder. Adrejie, {5 14, Aben En 
iu 


Verlangt: 2 junge yarmarbeiter, Erfteingewan- 
derte haben Vorzug. George Schwing, 55. Str. und 
Weftern Ave. dimibo 


Verlangt: 200 Eifenbahn-, Sägemühlen-, arms, 
Steinbrud- und andere Arbeiter im verjchtedenen 
Staaten. Freie Fahrt. Roß Labor Agency, 2 © 
Martet Str. . Tjunelw 


Berlangt: Ein junger Mann von 20 bı3 22 Jahren. 
für leichte Arbeit in einer kleinen yabril. Nacdzufras 
gen, 305 Elybourn Pluce. midofr 


Berlangt: Schneider, guter Bufcdelman. Kraus 
Broß., Färberei, 157 €. 22 Str, nahe Wabajh == 
mido 


Verlangt: Denticher. der engliih jpricht, um für 
einen Bau- und Leig-VBerein zu arbeiten. 184 Dear- 
born Str. didofa 

Verlanat: Ein ftarfer Junge das Grocery Geihaft 
zu erlernen. Gheridan & Wabanfia Upe., Humboldt 
Bark, mido 


Derlangt: Ein junger Dann für allgemetue Saloon: 


Arbeit und am Tıfh aufzuwarlen. 105 ©. Ganal St. 


Berlangt: Ein guter Hand-KäfeMader. Adr. J. 
9, Abbp . dofria 


Berlangt: Ein Knabe 11-13 Jahre auf leidhte Ar- 
beit. 533 Milmaufee Ade, im Bajemient. 


Verlangt: Ein Porter; $12 die Wocde mit Board. 
Butzow. 485 Ogden ADe. ; 
lagen 


Berlangt: Ein Bladimith der gut Pferde be 
tann; fofert, ftetige Arbeit. Wm. Brandt, Dat —— 
u v 


Derlangt: Ein 3 
Seminary Abe. 

Berlangt: 2 junge Männer um Teams zu treiben. 
468 Loomis Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Waiter und ein 


unge im 
Reftaurant mitzubelfen. 265 W. 12. Str. 


varß. 
dofa 


_ Berlangt: Bediger Gärtner. 19 Clara Place. 


ee SC Bande eo Bor 
r org. Ar) — 
Pier. Fuß Sulmors Str. 


Verlangt: Ein Mann als Aeliner für Sommergar- 
imont pe. 


Verlangt: Guter Schneider an Gujtom-Röden. 194 
©. Clark Str., Simmer-19. 


t: Ein Ma meine Sarbeit. 
Seren 


— 


neider au Maſchine und ein 
t. 712 Racine Ave. doſa 


Verlangt: Ein guter "Schmiedehelfer Wagen. 


‚Gute 
€ 


2 Tre 


I Bellan 
ten. 557 


2 De ee 


eld Boul. 


Berlangt: Junger Mann bei Pferden und ſich im 
—— nügli) zu machen. Megat Martet, 801 
Tr. 


Berlandt: 


bet 
Shicago Nagler für Kiften. Zu erfragen be 


ading Vor Co., Fuß der N. Carpenter Str. 
dofrfa 


Verlangt: Starter Zunge für Grocery. 435, 47. 
Str., nabe Eottage Grove. 


weine : ine Saloon-Arbeit. 
46 Sa Salle er Junge für allgemeine 


— Ein junger Mann um ein Pferd zu be 
Sorgen. Nahzufragen 1486 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Yunger Mann für Saloon- und Küchen« 
arbeıt. Muß eugliich fprechen. A1N. Peoria Str. 


Verlangt: Zunger Mann von 18 Jahren. Muß 
Pierde beiorgen, Winaren abliefern und in der Grocery 
helfen. 09 Seine Str., Humboldt Parf. 


DVerlangt. Ein guter Bladimith für Pferbebeichlag 
und Wagenarbeit, muß am Floor und am feuer ar« 
beiten können. wın aufs Land zu gehen. Nadzufragen 
zwiiden 10 big i Uhr freitag in 105 Wells Etr., im 
Ealoon. 

Verlongt: Junger Mann von 18-20 Jahren um 
Barberihop sn halten und dad Geihäft zn erler 

e 


nen. 84 die Wode nd Koft. Allen Houfehop, Cor. 
Root und Halſted Str. 


Verlangt: Guter Bauſchloffer Mogkt, 31. und Par⸗ 
nell Ave. 


Verlangt; Nüchterner Mann, der Carriage treiben 
kann, muß ſtadtbekannt und willens fein, allerlei Ars 
beit im Hauſe zu verrichten. 8220 monatlich und Board, 
Reſereuzen variangt. 92 State Str. 


Verlangt: Ein Zunge von von 14—17 Jahren der 
mit Pjerden Beicheid weiß. 925 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ginen 1. SMlafie Schreiner, infide Wort, 
ftetige Arbeit für dem rechten Maurn. Nachzufragen 
a. 6-9 Uhr heute Abend. 9. Mueller, 194 Runjey 

Verlangt: Ein quter junger Dann für im Saloon 
zu arbeiten. Hiler&Wohlgemuth, ©. 8. Cor, Jadjon 
und State Str. 


Verlangt: Gin junger Mann al® Barkeeper. Bor» 
auiprechen 7076 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Kellner, wenig Entgliih nöthıg. 
Randolph Str. 


Derlangt; Starker Junge. 


180 
dofr 
508 Blue J3land Ave. 


Derlangt: Frauen und Mäddhen, 


Käden und webriten. 


Berlangt: Pelznäherinnen an Mafchinen werden 


gejudt. 2123 Grove Str., nahe 22. Str. midoja 
213 Lincoln 


erlangt: Geübte Kleidermaderinuen. 
Ude. * mibofr 


1456 


Derlaugt: Mafhinen » Mädchen an Elovak3. 
dofr 


Milwautee Ave. 


Verlangt: Gute Hand⸗ und Maſchinen-Mädchen; 
nur gute. 712 Racine Ave. doja 


DVerlangt: Mädchen, um Kleidermaden zu lernen. 
859 Elf Grove Ave. s 


Verlangt: 2 Mädchen, die bet Klerdermaderin gear» 
beitet haben. 557 Noble Str. doſa 


Oausarbeit. 


Verlangt; 100 Madchen für Privat-Hotels und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Ftau Scholl, 187 S. Halſted 
Str. juni 6. Im 

Verlangt ſofort: 500 Maͤdchen, auch eingewanderte. 
Die beiten Pläge, Lohn Ih 225 Larrabee Str. 
Grau Peters, jun, 1 


DVerlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluug3- 
bureau der Weitfeite, von Frau Grag, 49 W. 12, Et. 
Mädchen erhalten Stellen frei, maill,6m 

Verlangt: 500 Hausmädchen, Kindermäddhen und 
Geihirrwafhmädden. 587 Xarrabee Str. Stellen- 
bermittelungs- Bureau. Gtellen frei! mai201mo 


„Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläte offen, 
böditer Lohn; fremde eingeladen. Wir bringen 
Rüdchen in unferem Buggy nad Plägen frei. Abends 
ofen. Star Employwment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Üve. m20, Im 


Derlangt: 500 Müdden für alle Arbeit; auch Einge⸗ 
manderte. Gpredt vor bei yrau H. Weifer; die bes 
Pläge und höchfte Löhne. 2725 Cottage, Grove Ave. 

di7junilmo 


Verlangt: 2 Mädchen für KHichen- und zweite Ar« 
beit, guter Lohn. 498 La Salle Abe. dimido 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen ddE Waſchen, Ko— 
hen nnd Bügeln fanıı; guter Sohn. 322 Blue Zland 
Ave, dimido 


Berlanugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 12600 N. CTlart Str. dimido 


Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beie. 1704 Diverjey Ave. diinido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Daußarbeit. 
Nachzufragen 332 Hastiugs Str. mibdo;r 


Verlangt: Gute8 Mädchen um in gewöhnlicher 
Hausarbeit zu heifen, 541 Glevelaud Ave. mıdo 


Derlangt: Ein gute Mädhen in einer Familie 
von 2 Perjonen, mu5 mwajhen und bügeln fönnen. 
Bimmermann, 197 yremont Str., Nordjeite. mit do 


Derlangt: 200 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
518 Welld Str. Mrd Adel juni 3 Im 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 299 ©, Hohne Ave. mıdo 


Verlangt: Eiu Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. 1289 Lincoln Ave, mido 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für ges 
mwöhnlide Hausarbeit. 205 Wajbburne Ave, 
midofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mr3. Shell, 230 N. State Str. Nachzufragen im 
Store. modo 


Verlangt: Gim deutfhes mädchen zum Locden, 
trajden und bügeln; guter Kohn, 3327 ©. Park Ave. 

mido 

Verlangt: Mädden für gewöhnlide Hausarbeit; 

feine Zamilie ohne Kinder; gute Haintath für urdent» 
liches weäbgen. 640 28. Superior Str. bot 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein Stubenmäbd- 
hen; guter Zohn. 533 ©. Haljted Str, oben. 


Verlangt: Aeiteres Mädchen oder rau für Haus» 
arbeit; guter Plag. 10% Rt. Gampbeil Ave, 2. ifloor 
bofr 


Derlangy: Ein Mädchen, das Wafden und Hoden 
tann im Saloon; feine Kindar im Haus, 5 


1 238 ©. 
Jefferſon Str. doirfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit; die Wajchen und Bügeln fann; gute Stelle für 
eine zuverläffige Perjon. 64 Beihoven Place, nahe 
Divifion und Wells Str. dofr 


erlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Pla und gutes Heim. Nadyanfragen, 213 ©. 
Haljted Str, nahe Van Buren, ofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Faınilie von 2 716 Noble Ave, dofr 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden in Heiner Fa— 
miie_ Wire. 2%. Etein, 888W. Wadtjon Str. _dofe 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 743 W, 
Madijon Str. 


Derlangt: Gine frau, welde Euglicy verfteht, zum 
Reinmachen einer Goncert-Halle und zur Aushütie in 
der Hude; gute Bezaylung. Nadzufragen ım Ga. 
loon, Gde Divifion Str. und Galijornia Ave, Hums- 
boidt Part. 


Berlangt: Ein gutes Mädden; muß Kochen, Was 
fhen und Bügeln fonnen, Jomwie alle Hausarbeıt 
gründlic verftchen; guter Vohn für die richtige Per- 
ton. 515 Gedgwid Sır. Radzufragen 2 Tage. 


Derlangt: Haushälterin, nit unter 40 Jahren; 
SüdsDeutjpe wird vorgezogen; 16 Meilen don Chi- 
cago. Bu eriragen, 144 Waihburn Ude, Wejtjeite. 

. doft 


Berlangt: Cin gutes Madchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 7 W. Taylor Str. 


Verlangt: —X en für gewohnliche Hausarbeit. 
472 Wels Etr. — en 


Berlangt: Deut es Mädchen; Referenzen verlangt. 
— ©. danal er : . s 


Verlangt: Ein gutes u für 2 Per- 


fonen. IN. Slart Str, 1. Fla 


Berlangt: Einige gute Mädchen, die das Aufwarten 
gut verftehen. 175-177 E. Madtjon Str. 


BVerlangt: Ein junges Mädchen 2 Fleine Kinder auf- 
anpaffen. Nadzufe, 9. Zheel, 1162 R. Halfted Str. 


Verlangt: 500 Mädchen für Privät-Familien. Frau 
Köller, 507 Sedgmıd Str. 6 Tjunilıme 


BVerlangt: Ein gute Mädchen von 15-17 Jahre al 
für leichte Arbeit und ein Kind aufzumarten, 335 €. 
North Ave, Reftaurant. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
Familie. 380 Sedgwid Str, 2. Floor. 


‚ Verlangt: Ein Mädchen; gutes Heim für die rid- 
tige. 196 W. Taylor Str, 2. Jloor. 

Verlangt: Mädchen in Fliiner Familie. 
fran Str. 


Ge ee Suisse eich hinein 
Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
357 Sedgwid Str. 
Tellangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. W Wieland Str. 
erlangt: Ein Mädchen dad Kochen. Waſchen und 


Bügeln ann in einer fleinen yamılie, 442 Belden 
Ave, 2 Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 243 Rums 


fey Str. bojr 


Verlangt: 3 Mädden um auf Bab . 
en um ont Bebp non! 
Verlangt: Ein deutiges Mädchen für am Tifd aufs 


zuwarien; guter Kohn, 84:50 die Wode mit Hoom. 
81 ©. Wartet Str. 





T öhnli usarbei 
Aue » 


: met Manı um Stall-Arbeit gu verrich· 


Derlangt: Junge für garantirte 
See ver lBele das Mes er. 


Verlanat: Ein gutes Mä allgemeine 8. 
arbeit. 330 N. Halfted m F vo 


Terlangt: Ein Mädyen für allgemeine Hausarbeit 


in einer fleinen yamilie. 204 Burlıng Str. 


Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen bei Haus 
arbeit zu helfen. 478 ©. Halited Str. boirja 


a Ein Diningroom » Mädchen. 367 W. 12, 
t. 


Terlangt: Ein junges Mädchen au helfen in einer 
Heinen Familie. 1080 Milwanfee Ave. 


Derlangt. Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 457 
W. Chicago Ave. v 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Familie von 3 Perfonen. 19 5ry Str, nahe Gentre 
Ave, 1 Treppe. 


‚Berlangt: Ein Mädchen von 16-18 Jahren für Die 
ningroom; muB Englijh ipredden. 336 Oft North Up. 
Reitaurant. 


Verlangt: Gin tüchtiged Mädchen oder eine allein« 
ftehende Fran, um auf eınem Ihön gelegenen Landfige 
während er Sommermonate der Hausirau bepälflich 

u fein. Zuerfragen biß 10 hr Morgens oder nad) 7 

hr Abends. 332) Vernon Ave. dofria 
‚Berlangt: Koh und 2 Mädden in Pridat-yanti- 
lie. 419 N. Glark Str., im Futter Store. 

Verlangt: Gin dentiches Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Yamilie. 267 Diilwautee Ave. juni 8 Im 


Eine gute Fran ohne Kinder ald Hand. 
Adr. ©. 
mido 





Verlangt: 
bälterin bei eittem Wıttwer mit 3 Kindern. 
38 Abendpoft. ⸗ 

Same Sofort, Ködinnen, Haudacbett, ziweite 
Erbeit, Kindermädden und eingewanderte Müden 
für Die beften Pläge in den feinfien (Familien bei dos 
bem Lohn, immer % haben an der Sudſeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabajb Ape. bm 


DVerlangt: Gute Ködinnen, Mädten für yioeite 
Urbeit, Haußarbeit und Rindermäbden. Herrichafs 
ten belieben dorzuſprechen dei Frau Wi 157 W. 
18. Gtt 1581014 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläge uns 
entgeitlip vermittelt. Wird. Le Graud, 8 Mohamf 
Str., Ede Elybourn Ave. Mails Im 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädden, HYausmäd- 
hen für Hotels, Neftaurams3 und Privat - Familien. 
Serriaften belieben vorzuiprechen im Emvloyments 
Yureau bei yrau A. Mayer, 137 Weit Randolph Str. 
Sonntags offen. 9Junilwo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Kand. Herricaften 
belieben borzufpreden. Duste, 448 Diilmaufce Ave, 

jung, Io 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Agenten, männlicdie und weibliche, alte 
und junge; $15 biö #20 per Tag leicht verdient dur 
ben Verlauf unjerer Queen Plating Outfit und durch 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Meifing platieren an 
irgend weldher Art don Metallen, Zifchzeugen und SYıls 
mwelter-Sageit, ujm. Einfah und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthig; fünnen leiht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werben, gerade twie eine 
Sandtaihe oder Sathel. Agenten Derdiener Geld 
jehr fchrell; fie verkaufen am fatt jedes Geihäfts-Haus, 
yamılıe oder Werkftelle; billig, haltbar, einiah und 
fur Jeden erreihbar; platirt -faft augenblielid und 
tommt der feinften neuen Urbeit gleih. Schreiben 
Sie um Girculare, ujw. The Queen Gity Silver und 
Nidel Plating Co., Eajt St. Kowiß, JA, didoſabdw 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Kranfenwärter mit guten Seugniß fucht 
Stelle. Schuf3, care of Benten Bros., 369 5. Ave. 

dimido 

Gefugt: Ein 3. Hand Cafe-Bäder, thut auch) irgend» 

weldye Arbeit. Näheres 108 Zeit 18, Str. mido 


Geſucht: Ein guter Melker judt Stelle. Frant, 975 
Fifth Ave. mido 


Geſucht: Vormann an Brod. ſtetiger Mann, ſucht 
beitändige Stelle. Abr. R. 37 Abendpoft. mido 











Gefuht: Deutiher Mann, der mit Pferden umzıs 
eben, Carriage oder Wagen zu treiben dveriteht, jucht 
Stellung. Adr, 27 Duijold Str. 


Gefugt: Ein Mann mit Zeugnifjen fucht Arbeit als 
Porter. Adr, ©, 93, Abdpit. dofr 


Gefudt: Tinner wünjht Arbeit. 
Jefferion Str. 

Sejudt: Ein anjtändiger junger Maun miünijcht 
Zimmer und Board nahe Wells Str. und North Ave. 


Sendet Adrefie mit Preisangabe unter A, care News 
Depot, 276 North Ave. s 


Gefuht: Ein fräftiger Mann, 
a Arbeit in KRaundry. 
oft. 


gsi tsfaslieißsngshieunipdeskösähktenntie sera 

Geiuht: Anftändiger junger Mann, ein Jahr im 
Geichäfte, juct einen Play als Bartender. Adreife, 
Auguft Lage, 42 Well Str., unten. dofr 


Gefudt: Ein ur Deutiher, Kaufmann, etwas 
Engliih jprehend, juht baldmöglichft irgend melde 
Beihäftiqung. Gel. Offerten erbeten > 78, Abendpoft. 


Gejugdt: Ein fehr erfahrener Eis haustender für 
———— ſucht Stellung. Offerten P a1l, Abend⸗ 
oſt. 


Kallweit, 317 


uter Arbeiter, 
Adreſſe. 16. Abend⸗ 








Geſucht: Guter junger Mann wünſcht Stelle um 
Milchwagen oder einigen andern Wagen zu treiben; 
a ehrlider Mann. Henry Hoße, 524 Belmont 
Ave. 


Geſucht: Ein Bäcker fucht Arbeit als 1. oder 2. 
Hand an Brod. Adr. R. o2 Abdp. 


Geſucht: Ein junger Mann fucht Stelle um Pferde 
zu beſorgen oder als Kutſcher. 81, 28. Str. 


Geſucht: Ein junge Mann ſucht Stelle als Schloſſer 
oder als Maſchinenbauer. 646 N. Lincoln Str. 
dofrja 
Geſucht: Ein 2. Hand Brodbäder fucht Stelle. Adr. 
© 43, Abendpoft, 
Geiudht: Gebildeter Deutjcher, 28, zulegt Book: 


Teeper und Collector, fudt ähnliche Veihäftigung. 
Gute Referenzen. Garl Palter, 946 Bafil Ave. 





Stellungen fuhen: rauen, 


Geludt: Ein Mädchen, gefegten Alter, da3 felbit- 
ftändig foden, wafchen und bügeln fanıt, fucht paf« 
ende Stellung, aud im Saloon; Nordjeite vorgezo» 
gen. 115 Orward Str. 

Eine ältere Frau fuht Play in Kleiner 


Gtſucht: 
Familie oder als Haushälterin. "WEN. Paulina Str. 
dofr 


Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Veichäftigung bei 
einer Kleidermacherin ; verftehen jhon etwas. 436 
Clybourn Ave. 

Sejudht: Eine junge frau wünfht irgendimelde 
Beihäftigung für die Morgenftunden. Dir. Wide 
born, 541 N. Aihland Ade. 


Gefudt: Wäfhe in und auker dem Haufe, Rein 
maden. Hu erfragen 939 Wrightmood Ads. 


Gejudt: Ein dentiches fleißiged Mädchen fucht jofort 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 19 Eleveland Me. 





Heiraihsgeſuche. 
Heirathsgeſuch; Gebildeter und gut empfohlener 
Herr und Geſchäftsmann, mit etwas Vermögen, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines gleichartigen braden 
Maädchens oder junger Wittwe zu machen, behufs 


Verheirathung. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adrefſe 
BP. 9, Abendboit. Mido 


Heirathsgeiug: Ein anftändiger Mann wünfct 
die Befanntihaft mit eıner alleinitehenden Dame be= 
bufs Verbeiratbung. Nur GErnftmeinende brauden 
fih zu melden. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adreſſe, 
59, Abendpoft. bofr 


Heirathögejud: Gebildeter junger Mann, 27, 
fucht die Belanntichaft einer jungen Dame, Wittwe 
nicht ausgeichloffen, mit etwas Vermögen zur Grün« 
dung eines Geidhäftes zwed3 baldiger Heirath. Diö- 
cretion Ehrenjade. Adr., mit Photographie, T 29, 
Abendpoit. 


Heirathsgeſuch: Eine Wittwe mit Yeigenem Heim 
wünſcht fi) mit einem adhtbaren Handwerker von 40 
Jahren zu verehelihen. Adreffe, R 77, Abendpoft. 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 

820 kanren qute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Ehublaben, fünf Jahre Barantie. Domeitic 325, 
New Home 325, Singer $10, Wheeler & Willon 810, 


GEldredge $15, Wbite 315. Domeitic Office 216 ©. & 
fted Str. Abends offen. 


Hu verfaufen: Ehow Gafes, alte und neus, aud 
werden alte getauft. 110 Sigel Str., nn a 
m 


Alle Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bil 835. 246 ©. Haljted Str., Goute- 
venier & Speibdel. 1: 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, Counter 84.50, 
Showcaje 34.50, Grocery Shelving. große Waane. — 
Muß verkaufen. 1085 W. Adams Str. 


+ Großer Bargain: Elegante Schlafzimmereinriätung 
mit Diarmorplatten, foftenpreis 8125, nur 835, feiner 
Gejolin Dfen 8.50. Kimball Orgel. — 106 W. 
Adams Str. mido 


Zu verfaufen: 2 Bettitellen mit Matragen und 
Spring3, bilig. 8 Cornell Str. mido 


Auctionsverfauf: Wegen Abreife nah Europa 
jänmtliche Möbel, Garpet, Defen, Piano, Pferd und 
Buggy (fo gut wie neu), ufw., am freitag Morgen 
um 10 Ubr, ın 1205 Diverjey Ave., nahe Lincoln —* 

mido 

In taufen geſucht: Ein Pierde-Geibirr mit Mejjing 
beſchlagen. Roſenthal. 20 Bismard Str, 


Zu derkaufen: Eine 3 Monate gebrauchte Singer⸗ 
Kuopflochmaſchine fehr billig uß in 3 Tagen ber» 
tauft werden. Nachzufragen 201 W. r., im 
Store. dofrja 


De : _ Damen uud Mädchen, meiden, 
Anpaffen, Yüähen, Draperiurn ſowie — — 
€ 


wie Fertigmachen 
ER TERn @ Ele 


als 
bo 


— — — 


Geſchäftsgelegenbeiten. 


187 Guſtad Mader & Co. W. Randolph Etr. 137 

Zu verfaufen: In großer Auswahl Hotels, Neftans 
rant3, Boardinghäuier, Sampierooms, Saloons, 
Specerei« uud Fleifhhandlungen. Bädereien, Cigarre 
ftores, Laundrys etc. zu verichiedenen Wertben von 
8150 bis #50,000 mit deren Verkauf wir täglid von 
Eigenthümern betraut terden. 

Guftad Mayer & Co., 137 W. Raudolph Str, 


Zu verkaufen: Ein Milhgeihäft 3 biß4 Stannen 
täglid. 670 WB. Fullerton Ave. juni 3 19 


Zu verfaufen: Delikateifen- und Bäderladen. Aus 
vowäfi, 509 Ajhland Dlod. juns Aw 


Zu verkauſen: Ein Saloon mit 7 Zimmerm Rente 
832 pro Monat und ſaͤmmtliche Etnrichiung. dillig we⸗ 
gen Yamilienverhältniffe. 79 Elnbaurn Ave. junt Iw 


Zu verfaufen: Saloon billig; guter Bla; habe an» 
deres Geihäft. Adrefje T. 74 Ubeudpoft. jung, im 


Griter Klajje Salson, billig, 656 
june? Im 


Zu verkaufen: Gandys, Gigarren- und TQoabal- 
Etore. 361 Sedgwid Str. Ye? Im 


Zn verkaufen: Saloon an NorthHelfted Str. Adr. 
T 64 Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: Gin quter Salooır, billig wenn glei 
gefauft wird, &3 Hamlin Ave, Gde North 
Abe. mido 


Zu verfaufen: Für 8125 ein volftändigerSaloon mit 
3 Simmern, wegen Familienverhältuiſſen jofort zu 
verfanfen. Näheres 295 MW. North Ave. Gute Gele 
genheit für einen verheiratheten Manın - Keine Agen- 
ten. midofria 


Zu verfaufen: 
weis Str. 


Zu verfaufen: Ein Candy, Gigarrens, Tabak und 
Epieimwaaren: Store wegen Krankheit jehr billig; ſehr 
gut fürd. Juli; Storesikent $500 ohne Wohnung. 508 
DBelmont Ave. 


Zu verfaufen: Billig. ein Syleifcher « Gefhäft; eine 
gute Gelegenheit für einen Plattdeutichen. 420 Meis 
roie Str. bofr 


Sofort billig zu verkaufen: Grocery und fyleiide 
laden, franktheitshalber- Wdreile, P 76, —— 
oſa 


Zu vertauſen: Ein Delikateſſen- Backerel Confet ⸗ 
tionery⸗, Tabak· und ————— nedſt Lauudry⸗ 
Dffice wegen anderer Geichäfte. 160 Burling Str. 

dofrſa 

Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter Salon mit 

Buſineß Luuch; gute Leafe und ſchöner großer Platz 
unter günjtigen Bedingungen. Adr. MW. 85 Abdp. 

doiria 

Au verfaufen: Ein guter Saloon, lange Leafe, billi« 

ge Rente, mit 6 Zimmern; zu erfragen beim Eigenthit« 

ner 5044 State Str. dofrſamo 


Zu verkaufen: Ein altes Livery- undveichenbeſtatter- 
Geſchaft. Pferde, Carriage, Haus und Stoct. Nachzu⸗ 
fragen 8 6. Nadjon Str., 11-2 Uhr. dofrfr 


Zu dverfaufen: Gin Vladjmithjhop in guter Lage; 
1831 ©. State Str., hinten. vater 
‚Hu verfaufen: Gin gutes Millinery Gejchäft jehr 
billig wegen ziweier Gejhäfte. Adr. W. SO Abendpoit. 
dofrja 


‚Zu bertaufen: Bäckerei⸗Einrichtung mit trauspor⸗ 
tirbarem Ofen, Chotv:Gafed, Gounterd, Shelving & 
Candy⸗Gläſer; paſſend für ırgend eın Geihäft. Käufer 
mögen fid melden bei Dan Wegit, 29 Erittenden Str., 
nahe Milwaufee Ave. und Noble Str., oben. dofrja. 


Zu verkaufen: Eine qutgehende Grocerp, mit Pterd 
und Wagen, jehr billig, wegen Abreije nach Deutiche 
land. 54029. Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Ein Heine? Neitaurant von einer 
alleinftehenden Fran wegen Krankheit billig. Guter 
Plag für die rechten Leute. 169U N. Clark Str. 


ie 
Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: Gin qutes3 Mesgergeihäit, alter 
Pag, Klee Zurüdziehung vom Geiäft. Gute Bes 
legenheit jür einen guten Butcher. 2252 Wentmorth 
Alpe. Juri 4 lv 

Zu vermiethen: Store mit volftändiger Ginrich- 
tung, gute Lage, billig, 3 Jahre Leaje, 353 €. North 
Ave. J x 4june Im 

Verklugt: 4 Boarders, $4 die Wode, 0 Fulton 
Etr. Auue itimes 

Möblirte Zimmer mit Board. 4. 130 E. Odio Str., 
nabe Wels Str. jun 

Zu vermiethen: 474 Larrabee Str., jchöner Store 
mit 4 Zimmer, $30 per Monat. Ein großes Zimmer 
im Hinterhaus, paffend für Schneider, Painter oder 
Garpenierjhop, 8. Nadzufragen bei Shoniger 
Bros & Eo.. 194-196 Fiith Ada. Si6 Im 

Zuvermiethen: Ede-Bajement 30x60, Ho und heil. 
164 Webjter Ave. YJunis, 1m 

Zu dermiethen: Möblırte Zimmer mit Board. 180 
Oft Huron Str. jan, lv 

Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer mit Board, 68 
Wisconfin Str. _dimido 

Zu vermiethen: Nene moderne 4 Zimmer Tylats. 
Preis $12._ 1214 Lincoln Ave. di big ja 

Verlangt: Boarderd. 356 E. North Ave, Gingang 
an Sedgwid Str, dimido 

Zu vermiethen: Gin altes gutes Butcherſhodgeſchaft 
trantheitähalber billig, — Wdrefle P 86 Ubends» 
poſt. mifrſa 

Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board für Herren oder finderlofe Familien. 283 
N. Grantlin Str DO midole 

Zu vermietheu: Schön möblirtes Zimmer an einen 
oder zwei Herren. TON. Franklin Str. mido 


Bu vermtethen: Möblirte Zimmer. 472 Wells Str. 
mido 














Zu vermiethen: Ein jhönes Schlafzimmer an einen 
anitändigen Herrn. 599 Well Str., 3. Floor. fafa 


Zu verinietden: Guter Butſherſhop. Einrichtung 
zu verfaufen. Adreife R,, 32 Abbp. midojr 


Zu vermiethen: Store paffend für Stiefel und Schus 
he, Dry Goods und Delciatejien; Rent 840, 1110N. 
Halited Str., nahe Lincoln und Fullerton Ade. Ei— 
genthümer 985 N. Halfted Str. jung. 11 

Zu vermisthen. Gute_Boarders finden no‘ Plaß. 
197 Blue Jsland Ave. Deutſche Koſt. 
Stlafzimmer für ein Mädchen. 

didola 
Zu vermietgen: Gin Ines syrontzimmer ınıt 
Board, qute Koit. 508 Blue JSland Ave. 


Zu vermiethen: Drei belle, freundlihe Zimmer, 
jedes mit jeparat:m Eingang, an anftändige Männer 
Lezro. eine alleinitebende rau. Näheres 276 North 
Ave., im News Depot. * dofrja 

Zu vermiethen: Mtarfet, verbunden mit Grocery. 
365 45. Straße, nabe Cottage Grove. 

Zu vermiethen: Ein anſtändiger Mann kann bei 
einer deutſchen Familie Frontzimmer zu ſolidem Preiſe 
haben. Offerten R 42. Kbendpoit. 

Ein ireundlcches, helles Zimmer 
262 Dayton Gtr., eine 


Zu vermiethen: 
857 Hudfon Ave. 





Zu vermietben: Gi 
an ein aujtändiged Diädchen. 
Treppe hoch. 

Berlangt: Boarders. Zimmer und Waſche. 20 
19, Str. dofria 


Zu vermiethen: eine neue möblirte Rooms. Miä- 
Bige Preife._ 3518. 47. Str. boir 


Zu vermietben; Gin cb:r zwei fein möblirte Zin- 
wer mit oder ohne Board. 306 E. North Ave., zweiter 
Blur. 


; Zu vermieten: Echön möblirter Yront-Parlor 


mit Board, in Privatfamilie 936 N. ge 
ofrja 





Bu vermiethen: 2 anftändige Deutihe finden gutes 
Heim. 566 12. Str, 3. ;Hlur. 9junelm 

Zn vermiethen: Ein, auch ziwei Herren finden gut 
möblirtes Frontzimmer, aut Wunfd aud Board. 
Yıittwe Abendroth. 331. May Str. bofr 

Zu vermiethen: 2 fhöne Frontzimmer, 405 €, Di- 
vifion uabe Wells Str., 1 Treppe linie. 

Berlangt: Anftändige Boarderd in-einer Pripat- 
Familie. 323 Larrabee Sir. dofr 

"Berlangt: Boarderd, M mit Wäjce, 250 N. Hohne 
Ave., nahe Ghicago Ave. dımıdo 


Zu miethen gefucht: Ein junger Männ judt Zimmer 
und Board in Privatsijzamitie, Ilordjeite. Ndr. Z. 44 
Abendpoit. . 


Pferde, Bagen, Sunde, Bögel 1% 
Lu nn, 


Gine große Auswahl von fpredenden Papageıen zu 
billigen Preiien. 104 Biue Jöland Ave Eoanutags 
offen. sjunelio 


Zu verkaufen: Ein gutes Gefpann Maulefel, miti- 
lere Sorte. Guteß Erpreß-Team, oder GroceryWa«- 


gen. 2550 Gottage Grove Ave. Meter Willems. 
modinido 


Ein feines FamilienSurrey, weniz 


Zu verlaufen: 
dim odo 


gedraucht 380. 509 Racine Avbe. 


Ein gutes Pierd. 1:6 Fowler Str. 


dbimido 


Zu verkaufen: Gutes Pierd nıit Wagen. EN Hal- 

fted Str. mıdofr 
Zu verfaufen: Guter Topwagen, jo gut wie nen, 

billig. 169 Giybourn Ave. mido 
850 kaufen ein gutes Pferd. GEigenthümer muß ver- 
taufen. Borzuiprechen 1948 Milwaufee Ave. mido 
nverfaufen: Ein gefundes Pierd. Gutflix Döp- 
sche für 850. 655 8. Superior Str. mibdofrja 
Zu verkaufen: Gute friigmelfende Jrege mit Jungen. 
796 Gortland Str, nahe Homan oder Kimball Ave., 

Humboidt Ya. 3 Biod von Narip Ave_____ 
“ Bu verkaufen: Eine gute Biichtuh. 529 Robıoe Bi. 
ofa 


Bu verfaufen: 


—— — — — 
Zu vertaufen: Ein junges ſtartes Pſerd mit Ge ſchirt 
und Wagen. 820 Frager © dofria 


Zu verkaufen: 2 Pferde. 6 Jahre alt, 2600 Pfund 
ſchwer. ohne Fehler. 238 Fletger Str. dor 


Zu verfaufen: Ein 9 Jahre altes gutes Pferd. = 


Moyamf Str. ä hr 
Zu verlaufen: Gebr billig 3 Erprewagen, 5 Bug» 


ies, di It uud einfach, 6% eidirre, 2 Urbeits- 
a ee 
reiö 89.00. 327 Gedg- 
Bu Str. 


— 
— 2 6 und en. 1464 
a er en 


didoia | 


Grundeigenthum un» Säufer, 


Zu verfaufen: Billig Ihbne 4 


Boste, Eigentihümer, 2955 


Sudt Eud eine Lot aus und wir bauem Eud) eim 
Hand auf monatlide Abzahlungen. Gontracte en 
wünjdt. Die Chicago Drill & Bldg Co. Zimmer 5ll 
19 Oniney Str. An: 7 bam 


u vertaufchen gegen Shicago Srund-Eigenthum 120 ä Br - 


Ader Farm, SV Holz, 100 Ader Pilugland und 

mit Haus Stalungen und Obitgarten. Dieie Farm 
liegt 70 Meilen von Chicago, 2 Meilen von Eronere 
town und 34 Meilen von Wollertoren in Jud. uns 
liegt nur 3 Blod vom Kuhn Lafe an der Eie dom des 
Hauptjtraße zum KLafe. 2 Glubhäuier werben vom 
Ehicagoern gebaut auch wird die Indiana, JL, und 
Iowa Kilenbahn diefen Sommer durdhgebaut mit beim 
Depot nahe der Farm. Näheres beim Eigenthüner &, 
G. Peterjon, Waihington Heights. dimido 


Zıt verfaufen: Gottage und Lot billig auf Abzahe 
lung. 1055 Marianna Ave., Late Diew. June 7 Im 


oder zu dere 
DR midofrfa 


Zu verlaufen oder zu vertauichen 2 hHübjye gut ges 
legeue armen, drei Meilen don der Stadt mit uud 
ohne Zubehör. — Näheres bei Anton Did, Bor di 
Manſton, Wisc. midofrſa 





Zu verfanfen: Ein Haus uud Stall, 
miethen. 2332 LaSalle Str., binten. 


Hu verkaufen: 160 Acred:Farın, Wis, neues Haus, 
Stall, Pferde, Vieh und Inventar, uahe Stadt. 31200, 
Münzberg, 282 Milwaultee Ave. 


Zu verkaufen: Muß ſofort verkaufen Lot an Wood 
Str. nahe 61. Str., ſpottbillig fuür Caſh. Zoſerh 
Sabath 3127 Lowe Ade. doſamo 


Zu verkaufen oder zu dertauſchen: Haus und Lot 
mit Store - Einribtung, Candy und Grocerd » Store, 
& enüber einer Public Schooi. 5135 Morgan Etz., 

e 51. nnd Court. dofr 


Perſonliches. 


Ulegandberß de:tihe Gedeimpol® 
gei-Agentur, 181 W. Mabdifon Str, Ede Halo 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfabrung 
auf privaten Wege, 3. B. Jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alte Eheitandsfäle unterfuht und Bes 
tweife gefammelt, Schivindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geipärt. Die einzige richtige dentiche Polige Agentur 
un ber Stadt. Jeder der in irgend melde else 
Iihkeiten veriwidelt ift, möge dorjpreden. Gefegli 

Bath frei Offen Sonntags bis Mittags lömalj 


D. E. Leonardion, Nahfolger von „The Spwoton 
Co.*, Redtsanwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Gir. 
Wir übernehmen dad Ginztehen don Schulden aller 
Art, namentlid Dientbotens, Urberter- und Hande 
werfersLohnforderungen. Reine Gebühren im Voraus, 

14 aubıo 


— 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeue und Perrüdenmacer, BLNorth Ave Mapım 


Edr. U. King Unwalt 134 Wafdington Ste. Sime 
mer 1119. Abdjtracte — %5 und darüber. Mäßi 
Preije für Procefie. Rath gratis, 15j 


Ih warne hiermit Jederman, meiner yrau Triebe 
etiwag auf meinen Namen zu borgen, da ih für die 
Sabhlung nit auffomme. Stto Kaſten. bofs 


Herztlides. 


Chicago Medical und Surgical Inftie 
tute, Wabajh Ude, Gde Dan Buren Str., Audi⸗ 
torium Blod. Cine reguläre Fakultät von bedeutens 
den Spsgialijten. Confultation und 160 Seiten ftarke® 
Buch frei; Poftgebühr 100. Alle StrantHeiten geheilt. 
Alle Augen» und Obrenleiden geheilt. Ale Mibge 
ftaltungen de3 Leibes und der Glieder geheilt. Wie 
wundärztlihen Operationen geihidt ausgeführt. 
Alte hroniihen und Nervenktrankheiten eine Spezia- 
htät, Mai 96m 


Dr Huthinfon in feiner Pridat-Dispenfary, 
125 &. Slark Str., gibt brieflid oder mündlich freiem 
Kath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrantheiten, 
Ser. Dutchinſons Mittel heilen johrell: dauernd und 
mit u Roften. Sprehftunden: 9 Dorm. bisas 
Nachm. Sonntags 10 biß 2. Zinmer 35 44 

Dr.. Ida von Schulz, Frauenarzt behandelt 
fiherem Eriolge ohne Overationen alle Frauen 
heiten, Unregeimäßigfeiten u. f. mw. nad der neweftex 
Methode, ber ftrenaer — —* Fran 

rarid. 360 North Ave. Nehm . Gar. 
vo. e maill,imt 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srausskrantheiten mit _fiherem Grfolge ohne Operas 
onen. Bertrauliche Eonjultationen frei. 168 Linse 
coln Ade., Ede Garfield. Spredhftunden 9—1I u. 2- 
ansgenonimen Sonntags. marl9l 


agenom IR D.. 221 Weit 
Doifion Gtr. Eriter Mlaffe Privatheun. — 
ſchwure. ee nad der neuen WMetho 

ohne Operation gedellt, eine Spezialität. — 


Erſahrun 


Frau Dr. Fouifa 


ne 
PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederfunft er» 
2 mi g 
warten. nnabme von Babied dermittelt. Behande 
lung aler frauertranfheiten, ftrengfte Su iammgE 
heit. rau Dr. Schwarz 279 MW. Adanıd Str. bw 


s50 Belohnung für zeden Fall von Haute 
krankheit, granulirten Mitgenlidern, Ausflug oder 
Hämorrhoiden, deu Gollivers_ Hermit- Salbe nick 
deut. 50c die Schagtel. 144 Sa Ealle Str., Zimmer 9 

Geſchlecht · Haut: Blute, Nieren» und Unterleibös 
trankheiten sicher, Schnell und dauernd geheilt. Dr; 
Gblers, 112 Wed Str.. nabe Cbıo, Smoidme _ 


—— — —— — 


Geld. 
———————————— 


@eld „u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen & 
Kleine Anleihen 
don $20 bis 8100 unfere Epecialität. 
Kir nehmen Ihnen micht die Drddel weg, wern Mir 
die Unleihe machen, fon en laffen diefelben im Ihrem 
eſi 


8. 
Wir haben das 
gräßte deutide Gejhäft 

in der &tabdt. 
ANe auten, ehrlidden Deutfchen fommt zu und, wenn 
abe ed borgen wollt. Yhr werdet e8 zu Eutem 
tortheil finden, bei mir borzufpredhen, ehe Ahr anber« 
wärtd bingebt. Die fiherite und zuperiäjfigfte Yes 
dandlung zugefichert. 


lama li⸗ 


L. B. Fren qh. 
128 La Ealle Str., Zimmer L 


Wenn YJhrGeldz 
ie el Piano 3 ( 
aut en, x. To e 
Office der Fidelity Mortgag 
son is Monroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von 325 bi8 810,000, zw 
den niedrigitien Raten, prompte Bedienung ahne 
Deffentlichkeit und mıt dem Vorredt, daß Euer Eigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Em 
ncorporirt 
159 Monzoe Str., nahe Ba Sale Mdaplis 


4.9. Baldwin Loan Eo., 153 Waihington Straße, 
nahe La Salleft. PrivateDarlehen gemadt 
in belisbiger Höhe von $10 bi3 810,00 auf Haushaltd« 
geaenitände oder Pırauos (ohne Syortj affung bderjels 
ben), Diamanten, Uhren nıd Schmudjaden, Lebens 
verfiherungs-Policen, Lagerdaud-Scheine ujm. Gbete 
fal3 Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von 8100 bis $100,00. Nelteite 2oan Go. in 
Stadt. Sprecht gefälligft vor oder jhreidt an AD. 
Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, nahe 
alle Str., eriter {Flur oben. 13mailj 


Zu verleiben: 250.000 Dollars auf Grundeigent 
5 und 53, Brozent Zinfen. K. Smith, W LaSalle ; 
Bimmer 43, Officeftunden 11 bi8 5 Ihr, gmaibw 


nl en 
Ehrlice Deutfche Tönnen Geld auf ihre Möbel lebe 
ben,ohne daß diefelben entfernt werden. — 
ren Berhaltniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes Seld 
made bei geringem Anzeiger die meiften Darlehen. 
Das zeigt, vie nett ich meinen Runden behandle. ©, 
Nic * don, 1346. Madiſon Str., Z.3 24 Scäueibet 
das aus. 


* 
i 





—— — — — —— 
80. 00o zu derborgen auf Grundeigenthum dei a⸗⸗ ° 

natlichen Zahlungen. 82584 den Monat 

ein Rapital von 81000 und Binjen zurüd in 72 t 

ten. Senn 6. Per, 445 W. Ehicago Ave. 


Zimmer 2%, 162. WBajbin 


Legal Aid Affociation. ' 
Löhne gratiß c 


ton Str. Adpocaten-Rath frei. 


tirt. Geld vorgeipoifen zur Geltendmadung gerehter == 
— — 


Anſpruche. 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen etc. 
Häljte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str, ’ 
zıer 1022, 17matims 

Geld zu verleihen zu deu nedrigften Raten ders 
befiertes Ghicago Orwudeigenthum. Geld zum 
vorgeftredt. Xiberaie Bedingungen. ter Bam 
Blijugen, 5 Walhington Str. 


Verfchie deues. 


Efiott & Omohundro, Patent-Anmälte find 
ogen nad) 1025 und 1028 Wonadnod Building, 
Dearborn und Jation Str., Chicago. 17. Ray 


Geld geliehen auf Didbel, Ptanos, m 
waaren, Waarenlager »- Quittungen. To 
Bapier, Diortgaged. Diomanten ober 
ar beliebige Summen; lange oder 
B. . Ihompion. deuticher Adoofat, 1008 
of Gommexie. LaGalle und Walbinaton Etz. 


Freter Rath ertheilt. Alle Rechtsa 
werben prompt uud ——— ar 
ohne — collectitt. ic⸗ ſhington Str. 
mer 


— 

—7 ve.. Zintmer B 

Ur Bornittags. Foneibet dies aus. Sm 
Wanzen (Cimex Lectulorias). 


toie deren Gier zu tödten. Xbolefale & Retasl, 
Waſhiugton Str, Zimmer 37. 


Verloren: Ein Ruabe 9 Jahre alt, jeit Montag 
Vorgen, i Ubr, legt geiehen an 27. Str. beim Ger 
in der Hand. Kann ıdentificirt er 


einer 
— — 


ſchwarzen 
—X über de 
Anaben —— 


immer &o 7 
gegen Lleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Ya 
tioie ein zweijtöciges Bridyaus mit Bajement Z 3 

Emerald Moe. 4 


ie 


ertept Gatındag 


2 Noten, Board», Galoon-, 
Se uud (hie) jechte Sdulver aller — 





Kurz und angenehm 
werdet Jhr die Arbeitsftunden finden, wenn 
Ihr Pearline gebraucht. Ohne 
Pearline möget Ihr fchwere und viel 
Arbeit verrichten; mit Pearline habt 
Ihr weniger Arbeit und verrichtet mehr. 

Pearline fchont Euer Zeug in der 

Wäfche und Enre Konftitution beim 

Wafchen. Es ift das fortwährende Rei. 

| ben auf dem Wafchbrette, nach der alten 

Mode mit Seife, das Euer Zeug jchädigt 

und Euch fchwere Arbeit verurjacht. 

Pearline ift die neue Methode 

T und fchafft das Reiben ab. Es ift 

fo harmlos wie es zuverläffig ift; 

überzeuget Euch, daß Ihr Pearl: 

ine befommt — nichts anderes, 
und Ihr werdet zufrieden fein. 


Eud vor Haufirern und einigen unglaubmwürbigen Grocerß, 


I — 
#8 — * — 
die Euch ſagen erben, „bies ift fo gut wie,“ ober „bafjelbe 
e wie Pearline.“ Es iſt falſch — Pearline wird nie hau⸗ 
firt, und follte Euer Grocer Eud) etwas anderes anftatt Pearline 
242 


körder, feid gerecht — Iidet eö zurüd, Sames Pylec, New Hort, 


je 


ie 
Kr 
— 
Br 
x 





45,000 
in Gebraud). 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Preiswürdig. Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1823 und 15 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugeichidt. 4mailmodojadi 


III 


Eajtoria ijt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
E83 ijt frei von Opium, Morphium nnd anderen narfotiichen Sub- 
ftanzen. E$ ift ein unfchädlicher Erfat für fchmerzitillende Tropfen 
und Syrups, fowie für Gaftor- Del. Es ift angenchu. Seine 
Garantie ijt, dag Millionen von Müttern c8 feit dreißig Jahren 
emvenden, Gajtoria vertreibt Würmer und befchwichtigt Ficher. 
Gajtoria verhindert Auswurf von janren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolif. ajtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berjtopfung md Blähungen. Cajftoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigfeit des Magens nd Unterleibes, umd bewirkt 
gejunden, natürlichen Schlaf. Kajftoria ift das Univerfal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Weütter. 


Gaftoria, 


Gaftoria. 
„Saftoria ift für Kinder fo geeignet, daß ich e8 
lieber als irgend ein anderes mir befanntes Mittel 


empfehle.“ 


„Gaftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
ber. Sehr oft haben uns Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt." 

Dr. ©. &. Osgood, 
Lowell, Mafi. 


9.4. Archer, M. D., 

111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 

Caſtoria iſt das beſte Mittel für Kinder, das ich 
kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
tommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anſtatt jener 
vielen ſchädlichen Quadſalbereien, wie Opium, Mor—⸗ 
phium, „ſtillende und betäubende Mittel, welche fie 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 
auzuführen.“ 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praris mit Erfolg Caftoria an« 
geivandt, und können dajjelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur jogenannte reguläre Medis 
zinen anwenden, jo geftehen wir doch freimüthig, daf 
fih Gajtoria durd) feine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unjere Gunft erworben hat. 

Dr. 3. $. Kindheloe, r UNITED HoSsPITAL AND DISPENSARY, 


Boſton, Maſſ. 
Conway, Art, Allen E. Smith, Präf. e 
The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


Jetzt ift die Seit, 


— 9 
imo Jhr die billigiten und fhöniten Lotten, die je in Chicago offerirt wurden, faufen könnt. Wozu die theure 
Rente bezahlen, wen Yhr für $25.— Anzahlung und in monatlien Ratenzahlungen, nad) Gurem eigenen Bes 
lieben, ein eigenes Heim gründen Fönnt. Die Preife find von 275 Dollars aufwärts. 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nahmittags 1.30, 


nad) Fullerton, Central, Grand-n. Armitage Ave.- 
Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 
Der Zug verläßt das Union-Depot, Ete Canal und Adams Str., um 1.30 Uhr Nachmittags. 


Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vi iond« 
zn = een are we eis hans innerhalb der — —— — 

. u. . ereit3 den Bau einer ele en Gar:Bcerb j i 
d in kurzer Zeıtan der Grand Ave. gebaut werden. * —— 


Ein Abſtrakt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfekt. Verſäumt nicht diefe ſeltene Gelegenheit! 


I FreisZicdets find in unjerer Office, Zimmer 57-59, 162 
Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 3 s meibingten Gte., oder am 


Re Für die neue Picture Mouldings und Fancy Gabinet Fabrik, (auf unjern-2ött 
7 Mebeiter für dauernde Beihäftigung einst. br m nah, "WerBen OR 


Nähere Auskunft in unjerer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


1S2 "Washington St. 


Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 
And find Sie ein wenig Rnapp an Geld? 


Mir mäden Serren:Fleider m: 
tig wie Bir Billigiten, 2 ee * 
Aleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


ud) haben wir fertige 2, 
Setren-Aleider, Damenchadets und 
Stoffe u. f. w. 
Ffecker & Miesner; 
» Bimmer 43, No. 175 2a@alle Str., Ede Monroe 
Nehmt den Elevator. E; 


— 


> 


ſadofrbw 


Frei⸗Kliniks 


im fen Medicin Golleg, 512 Noble 
Er ‚an Milwautee Apde., weldye alle vom 11 biß 
vie 12 Uhr abgehalten werben: 
Rontag: Allgemeine mediziniiche Klinik. en 
rin! i ten. Donnerftag: Wundarzuei u 
{Bro it Freitag? Frauenkrankheiten. 
anen werben unentgeltiih aufgenommen und 
zende für Medizin oder nur für Geburiähit 
können fi melden. — Dafelbft werden jeden Nadı 
F alle Arantbeiten wo eine Heilung bentbaz, 
mäßige Honorar, ohne re ber Sr Be 
2 paiı , magut u. 
Denfranfhe re Diefes aus 


— 


Ein Geroiches Wei, 


Roman von 3. 3. Srassewsßt, 


(6. Fortſetzung.) 

Elsbeth antwortete halbdunkel nicht 
das, nicht jenes; Onkel Eligius verfuchte 
es, ih noch ungejchidter herauszu— 
wideln. Cs mufte Herrn Severin 
Zihasfa aufgefallen jein, daß hinter 
diejem undeutlichen Erklären etwas fte: 
den müfje; er begann fi an mancherlei 
zu erinnern und zog ſchließlich Onkel 
Eligius in eine Ede. 

„Berzeiht mir,“ jagte @r, eine viel- 
leicht unbejcheidene Srage, E3 gebt mir 
etwas im Kopf herum, doch wein ich 
nit genau, ob ich nicht auf faljcher 
Fährte bin. Jh war neulih in War: 
Ihau, dort wurte von einen Pientka ge- 
jproden.... am Ende gar von dem 
Gemahl Eurer Nite.... Dan fagte 
. . . bei Gott! ich weiß nicht, ob von 
demjelben, daß er.... nah Sad)ien ge: 
reijt fei. “ 

Er fah dem Ohm in die Augen, der 
in die qualvollfte Verlegenheit gerieth. 

„Run, ja, möglich, möglich,“ ver: 
fette er leife, „denn zu Haufe ijt er nicht. “ 

„Und wit Jhr nichts von ihm?“ 

Der join die Enge geiriebene Ohin, 
nicht wijjend, wie er jich aus der Schlinge 
ziehen folle, drüdte heimlich Iihastas 
Hand und raunte ihm leije zu: „Kommt 
irgendwo beijeite, jo jollt ihr alles er: 
fahren. * 

ALS fie in’3 anftoßende Zimmer traten, 
begann Zihasta jofort jelbit: Ahr 
braudt mir nichts zu jagen, Herr, denn 
jest entjinne ih mich, daß ich beinahe 
alles weiß. Giegmund hat jein Weib 
im Dorfe verlajien und ijt jener 
Duparc nah Dresden gefolgt.... 
Der Nihtswürdige! Wenn Ahr glaubt, 
ihn no in Warjchau treffen zu Fönnen, 
jo irrt Ihr Eudy Häglih. Mir thut 
die arme rau leid, daf ihrer eine jolche 
Zäufhung harıt. Wär's nicht befjer, 
fie beizeiten darauf vorzubereiten?“ 

„Es gibt nichts mehr vorzubereiten, * 
ließ ji der Obeim finjter vernehmen; 
„lie weit; alles auf's Haar.“ 

„Bas? Dak ihr Mann hinter der 
Franzöſin durchgegangen?“ 

„Auch das.“ 

„Und was ſagt ſie dazu?“ 

Der ſo zur Rede geſtellte Oheim 
konnte nichts mehr verheimlichen;auß er— 
dem war er ein Menſch, der ſein Lebtag 
ſeine Zunge nicht hinterm Zaume halten 
konnte. 

„Was ſie dazu ſagt,“ brummte er vor 
ſich hin; „Ihr kennt ſie nicht, Herr, das 
iſt ein Weib, wie es kein zweites mehr 
auf der Welt gibt. Sie hat ſich von zu 
Hauſe aufgemacht, um ihrem Manne 
nachzujagen, und gedenkt ihn am Kragen 
wieder heimzuſchleppen.“ 

„Was Ihr ſagt!“ rief Tſchaska, „ſie 
reiſt ihm nach Dresben nach?“ 

„Ihren Reden nach bis an's Ende der 
Welt!“ 

„Liebt ſie ihn denn ſo ſehr?“ fragte 
Tſchaska. 

„O nein! Sie hat ihn geliebt, aber 
jetzt grollt ſie ihm“, ſetzte Eligius hinzu; 
„bei Gott, ich möchte nicht in ſeiner 
Haut ſtecken.“ 

Tſchaska ſchlug die Hände zuſammen. 

„Das nenne ich eine Frau!“ rief er 
aus; „den Kopf zu Boden vor einer fol: 
hen! Wenn ich eine zweite ähnliche 
Heldin fände, ich würde fie vom led 
weg heirathen. * 

„Wartet nur, werther Herr,“ murs 
melte der Dntel verdrießlic; da fie fi 
vorgenommen, ihn zujammenzujchießen, 
wenn er fie nicht Eniefällig um Berzeis 
bung bittet, jo könnt Ihr Euch no) um 
die Succejjion nah ihm in Erinnerung 
bringen. Sie hat ein Paar Terzerole 
bei jıch, die fie niemals von fich legt. 

Mit wachjendem Erjtaunen verfiel 
Tihasfa in eine immer größere Hite 
und Verehrung für die „Heroine”, wie 
er fie nannte. 

„sit nichts zu reden,“ fjchloß er, 
„Telbjt wenn fie dem Schuft eins auf 
den Hirnfajten brennt, jo bat er’s ver: 
dient. Gott hat ihm ein foldyes Weib 
gegeben und er har es nicht zu jchäßen 
verſtanden!“ 

Er ging einige Mal nachdenklich in 
der Stube herum. 

„Wie dem auch ſei,“ ſagte er, Onkel 
Eligius am Schleifenknopf ſeines Reiſe— 
kontuſch faſſend, „weder ſie noch Ihr 
werdet euch auf dieſer Reiſe Rath zu 
ſchaffen wiſſen.“ 

„Das habe ich ihr hundertmal ge— 
ſagt.“ 

„Und ſie?“ 

„Sie lacht über jegliche Gefahr und 
Mühſal.“ 

Sie traten in die erſte Stube heraus, 
wo die beiden Frauen unter ſich flüſter— 
ten, denn eben fragte auch die Frau 
Tafeldeckerin Elsbeth aus, und auch 
dieſe machte aus dem Ziel ihrer Reiſe 
kein Hehl. Die Greiſin rang die Hände 
und wußte allerlei Bedenken; Frau 
Pientka lächelte. 

„Gnädigſte Frau Tafeldeckerin,“ 
ſprach ſie, „wir Frauen ſind blos derum 
ſchwach, weil man uns ſchwach haben 
möchte, doch findet ſich in der Noth 
auch bei uns Energie ein. Nein, ich 
bin gar nicht beſorgt.“ 

Indeſſen wurde das Nachtmahl auf— 
getragen, und weil ſich zu demſelben, 
dem Brauche gemäß, viel Hausgeſinde 
und Reſpectsperſonen, Gratialiſten und 
vornehme Gäſte einfanden, ſo war ein 
vertrauteres Geſpräch unmöglich. 


Man unterhielt ſich im Allgemeinen 


über das, was man von Warſchau und 
Dresden wußte. Es war juſt in dem 
Augenblick, da die Heirath des älteſten 
Königsſohnes mit der Erzherzogin 
Maria Jofephine im Anzug war; man 
fprad) daher viel über die zu diejer Hoc: 
zeit projektirten Herrlichkeiten, zu denen 
gewiß eine ungeheure Fremdenmenge 
nad der Refidenz Sadjens zujammen: 
jtrömen würde, um die Feitlichkeiten und 
Gajtmahle anzuftaunen, die damals 
nit in ganz Europa mit folhem Poınp 
gefeiert wurden, wie in Paris und 
Dresden. Obſchon dieſe Nachricht Els: 
beth etwas verſtimmte, da ſie ihr auf der 
Reiſe und in der Reſidenz viel Schwie⸗ 
rigkeiten weißſagte, ſo ließ ſie ſich's 
dennoch nicht anmerken. Tſchaska hatte 
während des ganzen Nachtmahls die 
Augen auf 


ohne fie aud nur einen Moment ab- 
wenden zu können, während jein In- 
nerjtes jtets wiederholte, daß Pientfa 
für feinen unverzeihlihen Leigtfinn die 
jolenneften Hiebe verdiene. Wiewohl 
reifemäßig und nicht fonderlih aufge: 
pust, ftrahlte Frau Siegmund dennod 
von jolhem Liebreiz, da alt und jung 
fie bewundernd betradptete. hr ent: 
ihlofjenes Ausjehen, ihre Bewegungen 
und ihr heiterer Blid verliehen ihr etwas 
Majeſtätiſches. 

„Obwohl kein Freund, war ich doch 
Siegmund Pientka ſtets ein wohlgeſinn⸗ 
ter und guter Bekannter; wenn es aber 
jetzt darauf ankäme, ihm fünfzig auf der 
Bank zuzumeſſen, ich würde bei Gott 
meine Hand nicht ſchonen,“ ſetzte 
Tſchaska im Geiſte hinzu; das arme 
Weibchen thut mir beinahe leid, die 
Reiſe mit dieſem alten Schwachkopf 
wird ihr viel Kummer bereiten; ſie 
brauchte einen Menſchen, der den Staub 
vor ihr wegkehrend, ſie an's gewünſchte 
Ziel brächte; denn ſie iſt es wahrhaftig 
werth!“ 

Herr Severin ſeufzte tief auf; die 
Heroine hatte ihm im Nu den Kopf 
verdreht, jo majejtätiid jhön war jie 
ihm nod) niemals erjchienen. 

„IH ihmwär’s es Euch) zu mit meinem 
Edelmannswort, wenn's nicht unſchick⸗ 
lich wäre, ich ſetzte mich mit Euch aufs 
Pferd, um dieſen Tölpel zu verfolgen!“ 
flüſterte er nach dem Abendeſſen dem 
Oheim zu. 

„Schickt ſich nicht, ſchickt ſich nicht!“ 
verſetzte Eligius ſeufzend, vielleicht auch 
betrübt, ihn nicht als Mithelfer an 
ſeiner Seite haben zu können. Tſchaska 
ſetzte ſich darauf zu Frau Siegmund 
und verbrachte den ganzen Abend mit 
ihr und feiner Muttge in trautem Ge— 
plauder. Im Grunde genommen jpradhen 
fie von nicht3 anderem ald im allgemei: 
nen vom Weg, Wetter und von Mens 
hen; aber Gläbeth hatte die Gabe, der 
unbedeutenditen Sade die feilelndite 
Seite abzugewinnen und das Gefpräd) 
zu leiten wie ein guter Spieler eine Ma: 
riaae: Partie, 

Als es zum Gute: Nacht = jagen Fam 
— Frau Rientfa wollte in allec Frühe 
aufbrehen — nahın Tihasfa, nahdem 
er mit einem Seufzer ihre Händchen ges 


‚füßt, den Ontel nod mit auf jein Jim: 


mer, um ein Gläsgen Meth vor dem 
Schlafengehen zu leeren. 

„Ei, werther Herr!“ jagte der ange: 
heiterte Tſchaska, „was iſt das menſch— 
liche Glück? 's iſt wahr, was die 
Alten ſagten: Dem einen genügt eine 
Ahle zum Barbieren, dem anderen nicht 
einmal ein Raſiermeſſer — ſo geht's im 
Leben — ein ſolcher Sauſewind und 
Hansnarr, kriegt eine Frau, wie man 
ſie mit der Laterne nicht zum zweiten 
Mal findet, und einem braven Menſchen, 
der ſie zu ſchätzen wüßte, teilt das Schick— 
ſal vielleicht ein Affengeſicht zu.“ 

„Na, ich, will Euch etwas ſagen,“ 
ſetzte leiſe der Onkel hinzu, bedächtig 
ſein Gläschen ſchlürfend, „es iſt zwar 
meine leibliche Nichte, die ich unendlich 
liebe, dennoch würde ich mich vielleicht 
trotz ihrer großen Schönheit und Klug—⸗ 
heit fürchten, mit ihr zu leben.“ 

„Warum denn das?“ 

„Bah! Allerdings iſt Siegmund ſelbſt 
daran ſchuld, daß er ſie ſoweit gebracht, 
aber ſeht Herr, wenn ſie einander be— 
gegnen — wer weiß es denn, was mit 
ihm geſchieht?. Sie ſagt ſelbſt, daß ſie 
im Stande ſei, ihn niederzuſchießen, und 
die Piſtolen trägt fie bei ich!‘ 

(Fortjegung folgt.) 
ür jenes Gefühl der Berjiimmung nehmt 
„Bromo Selter“‘ 10 Ets. die Flaſche. 


Koch's Entdedung. 


Ein Mittel entdedt, das weit wirffamer 
ift, al die vielbejprochene Lynıphe. 


Profefjor Kocd hat die Entdedirng ge- 
macht, daß in allen Fällen von Schwind⸗ 
ſucht Tuberkel-Baeillen vorhan— 
deu ſind. Wo das Blut unrein und von 
ſchlechter Beſchaffenheit, eutſteht die krank— 
hafte Körperdispoſition, welche als Skro⸗ 
fel bekaunt iſt, die ſich durch die Em— 
pfänglichkeit gewiſſer Gewebe, der Sitz 
chroniſcher Entzüudungen und organiſcher 
Erweiterungen zu werden, Tenuzeichnet. 

Dieſe Leiden beginnen vielleicht mit Ka— 
tarrh in den Naſenkanälen, im Hals oder 
in der Lunge; ſobald die Schleimhäute 
aufangen ſchwach zu werden, dringen bie 
Tubertel Baeillen ein, vermehreu ſich, — 
und die Folge iſt die gefürchtete Schwind⸗ 
ſucht. 

Zu ſuchen iſt ein volllommenes Mittel 
gegen Skrofuloſe in allen ihren Formen, 
eins das das Blut reinigt, wie es ſoll. 

Ein's, das, wenn) rechtzeitig genommen, die 
Schwindſucht kurirt. Gefunden wurde es in Dr. 
Pierce’s golden Medical Discovery. Als ein die 
Kräfte wiederherjtellendes, blutreinigendes und 
zur törperligen Rundung verbeifendes Elirir 
gibt's nicht feines Gleigen im Urgneifhag. Ge» 
gen Strofelu, Brondiale, Lungen- und Hald» 
Affettionen, JHWwede Xuugen, böjeun Huften und 
ähnliche Niriehtungen tft e3 dad einzige jo icher 
wirkende Dittel, daß defür garantirt wer» 
den kann. Wo cs nicht hıljt oder Turivt, wird 
das Geld jurüdgegeben. . 


Be Einzig ächte — 
J. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger CThee 


Zum Reinigen Des Blutes 


Diefer Thee, weldger fi) durd) feine- ausgezeichnete. 
die ‚verlorene Gejundheit wieder berftelleude, heil 
träftigende Wirljamkeit eines Weltrufez erfreut, dient 
im Befonderen als blutreinigended und fidder wirken. 
des Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung ded Magens, belegter 
Zunge, mangelnden Appetit, Bahn. unb Kopfe 
Ihmerzen, Huften und Bruftbefhwerden, Hänot- 
rhoidalsLerden, Leber- uud Ninterleibö-Strankfheiten, 
Anjag zur Waflerjudt, Hypohondrie, Blafenleiden. 
indem er den Blafenjtein mit dem Urin abführt, 
gegen "Würmer, überhaupt al3 Präfervativmitiel 
gegen fast alle anftedeuden Krankheiten. 

Preis 25 6t3. das Padet iu alleu Apotheken. 
Yeded Padet — 
trägt dieſe 

— —— „FRESER on, N 
und die Unterjchrift — Hopfensack 6. 


Augustus Barth, N Ku 
—B8 Nero amburs, F 
York, Importeur 
und General-Agent von J. CO. Frese & Oo.’s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11apg,cm 


EDUARD REINKE, Ser Arzzma 


Kein Umzugh 
Ausverfauf des geja 
teu VBorrathä zum Eel 
Loftenpreid wegen q 

ltung: bes 


den [hänen Gaft geheftet, | gm 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung. ſo gewohnlich. ſe 
fruchtbar au Kopffchmerzen. Hamorrhoiden, Dyspepſie. 
Shlaflofigteit, ſchlechtem Athem. belegter Zunge, Ap⸗ 
petit!ofigket, Hautfiunen, Schwaren und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen. und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und fhädliden Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fehlimmeren VBerfto« 
pfung Pla macht, jo getäufcht, daß Jedermann wiifen 
follte, wober fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelled Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Merzte wiffen, dab bie Leber das 
große hemijhe Saboratorium des Körpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, jeine ernähren» 
den Beftandtheile abgefondert und nad) den verjchtede- 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgefhieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur 
fache unreines Blut nad) ber Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, fo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, bie Leber 
und die Nieren werben träge, e3 folgt Verftopfung 
und ber ganze Slörper ift frank. Das ijt die ganze Ges 
ihidhte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi» 
ner-Mönde fanden diefe dur Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abjicht zu» 
fanımen, reines Blur zu verfhaffen und die Beber zu 
entlaften, und weder vor no nad; ihrer Zeit tft ihnen 
irgend etwas in der Urzeneilunde gleichgefommten. Alle 
Apothefer verkaufen fie zu 25 Gent3 ver Schachtel 7 


Line Warnung. 


Es giebt wenige Dinge, bie von einem 
praktifchen Arzt jo leicht emtdedt werben, 
wie die Bor-Symptome ber 


Schwindfucht 


und dennoch ift ed übers 
rafchend, wenn man bes 
denft, wie viele Taujende 
täglich getäufcht werden im 
Folge der veritohlenen 
DWeije, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäf- 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Huſten. 
Das iſt der Anfang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
Beshald follte man ſich 
nicht rechtzeitig warnen 
ſaſſen und ſoſort alſen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt thun durch 
die redhtzeitige Anwen- 
dung von 


ups Honcı 


Honcnounn AND WAR 


einem abfolut fiheren Seilmittel für 
Suften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen-Seiden, welde zur 


Shwindjucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manueskraft wieder herzutellen, 
a fowie frifche, veraltete und felsft ans 
Br Tceinend unheilbare Fälle von 
4 Geihlehtetrankpeiten fiyer und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe verfeiben und 
Geilung, zeigt das gebiegene Buß: 
„Der Hettungd: Unter‘. 25, Aufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen © 
J Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


pn 7 


Der „BRetiungs:Anfer‘ i 
Ehicago, JUL. bei’ Ser. Saimbite, ze Kar 


.. . Die internationalen Aerzte. 
2; Jahre Erfahrung in@uropa undAmerife. Mꝰ 


Die internationalen te undWundärzte offeriren 
ihre Dienfte Allen, Dede fie vor_d 7 ak 1892 
aujfuhen frei, und werden Eud — agen, ob Euer 
Gall x ift oder niht. Unheilbare Fülle zurüd- 
ewiefen. le ranfheiten und Be en bes 
andelt. Diefe’ Herzte, unter den tä pen ihres 
he in Europa und Amerika ausgeſunt, xepräſen⸗- 

ı Wiffen ber Welt Wund 
en. Haut» und Nieren- 
t. &predftunden: 10 

dis 7 UhrRahm. 


xen das befte medizimif 
&ratlihe en. Satarrh, Ru 
Krankheiten beionders behan 
Uhr Moraens bis 12 Uhr Mittans, 21 
jeden Montag und Mittwoch don 7—9 Uhr Abends, 
Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nadım. Dffices: 
2204 State Str., Ede 22, Str., Zimmer ar * 

idoſa 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 
Dffice: 1T1N.Desplaines Str. Ede Jıbiana Gtr. 

Brauerei: No. 171—181 N. Desplaines Str. 
Malzhaud: No. 186-192 N. Jefferion Etr. 
“ehat Da. 16-3 M. Anbung ftz, 


nz: 16aglj 


"McAVOY BREWING COMPANY, 


„Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere, 


. Austin J. Doyle, Bräfibent. x 
24 Ortseifen, Bıce-Prüfident. 
„ Gelietür und Schatmeiſter. 


Bandwurm Witt 


er 


Lokalbericht. 


Feſte und Vergnügungen. 


Ehrenritter und Damen. 
Am Sonntag, den 19. Juni, ſindet 
in Oswald's Garten, Ecke der 52. und 
Halſted⸗Straße, ein großes Volksfeſt 


und Pienic der drei Logen, Hoffnung No. 


899, Noble No. 1358, und Vorwärts 
No. 1453 des 33. Diſtrikts der Ehren⸗ 
ritter und Damen, ſtatt. 

Der ehrenwehrte Groß-Protektor des 
Ordens, Herr L. W. Kadlec, und an— 
dere Großbeamte werden das Feſt beſu— 
chen und durch einige kurze Reden in 
Deutſch und Engliſch die Zwecke des Or— 
dens der Ehrenritter erläutern. 

Mitglieder von Schweſterlogen und 
deren Freunde ſollten darum nicht ver— 
ſäumen, dieſes Feſt zu beſuchen. 


Deutſcher Kriegerverein. 

Die Kameraden vom Deutſchen Krie— 
gerverein werden ſich mit ihren Damen 
und Freunden am Sonntag, den 17. 
Juli, vollzählig in Ogden's Grove ein— 
finden, um dortſelbſt ein großes Pienie 
und Sommernachtsfeſt abzuhalten. An 
dem Ausmarſch nach dem Feſtplatz wer— 
den ſich alle hieſigen deutſchen Militär— 
Vereine betheiligen. Die Betheiligung 
ſcheint eine außerordentlich rege zu wer— 
den, und die getroffenen Vorbereitungen 
laſſen auf eine glänzend erfolgreiche Feſt— 
lichkeit ſchließen. 

Bayernfeft. 

Derh, Bayeriſch-Amerikaniſche Verein 
von Covk County“ hält am kommenden 
Sonntag, den 12. Juni, ſein zweites 
großes Pie-Nie und Sommernachtsfeſt 
in Ogden's Grove ab und ladet jeden 
biedern Deutſchen, der Gemüthlichkeit, 
einen guten Trunk und treffliche Unter— 
haltung zu ſchätzen weiß, zum Beſuche 
der Feſtlichkeit herzlichſt ein. Der Ver— 
ein wird um halb 12 Uhr in geſchloſſe— 
nemZuge von ſeinem Hauptquartier No. 
120 Wells-Str. aus,nad) den Feſtplatze 
marjpiren. Das rührige Arrangement?s 
Comite macht ganz außerordentliche Anz 
jtrengungen und verfpricht jeinen Gäjten 
einen nad) jeder Richtung hin genußrei— 
hen Tag.. 


Depot für Shwertfegers Balfam. Ahl 
borns Apotheke, Wells und Piviflon Sir. 


Der Fall Trumbicy neuerdings 

verſchoben. 

Jerry Trumbly wurde geſtern dem 
Richter Lyon vorgeführt, um ſich auf 
die Beſchuldigung, den Kaufmann Jo— 
ſeph Fiſh angegriffen und ſchwer verletzt 
zu haben, zu verantworten. 

Es liegen zwei Anklagen gegen 
Trumbly vor. Die eine lautet auf An— 
griff, mit der Abſicht, den Kläger zu 
entſtellen, die andere, daß Trumbly ſich 
mit einer anderen, derzeit noch unbekann— 
ten Perſon zu dem Zwecke verbunden 
habe, um Fiſh dauernd zu verſtümmeln. 

Da der Kläger derzeit noch nicht in 
der Lage iſt, vor Gericht zu erſcheinen, 
verſchob der Richter das Verhör auf den 
16. d. M. und ſetzte die Bürgſchaft auf 
316, 000 feſt. 


* William E. Merigold, deſſen Haus 
an Lake Ave. und 40. Str. kürzlich in 
Brand gerieth und nur durch das prompte 
Eingreifen der Feuerwehr vor gänzli— 
cher Zerſtörung lewahrt wurde, hat 
beute dem Chief Sweney. $50 für den 
Penſions-Fond derFeuerwehr überſandt, 
als Anerkennung für die geleiſteten 
Dienſte. 


Katarrh 


iſt ein Uebel, das mehr oder weniger faſt Jeden befaällt. 
Verurſacht wird er durch Erkaltung oder eine Reihe 
von Erkaltungen im Verein mit unreinem Blut. Un⸗ 
angenehmer Erguß aus der Naſe, Kitzeln im Halſe, 
wibriger übelriehender Athem, Schmerz über oder 
zwiiben den Augen, Obrenjaujen oder dumpfer Drud 
auf den Gehörwertieugen fitb bie —— ii 
Symptome. Katarrh wird kurtrt durh Ho0W’8 Sar- 
faparilia, weldhes das Webel bei ber Wurzel anfaßt, 
indem e8 alle Unreinigfeiten aus bem Blut ents 
fernt, da3 zeritörte Gersebe wieder erjeßt und dem gan 
zen Syftem wieder zu gejunber Thätigkeit verhilft. 


Verkiopfung der Luftwege. 

„Seti mehreren Jahren babe ih au hem fo Auferft 
unangenehmen Uebel, genannt Katarrh, gelitten. Für 
basfelbe Habe th Hood’8 Garfaparila genommen, 
und zwar mit bem allerbejten (Srfoly. . G8 furirte mich 
von ber fortwahrenden Halsverſchleimung. Auch 
meiner Mutter hat es gut gethan, welche es gegen 
Nierenleiden und allgemeine Kranklichkeit gebrauchte.“ 
Mrs, S. D. Heath, Putnam, Gonn, 


25 Jahre. 
#25 Jahre lang litt ih an Katarıh im Kopf, Unvers 


daulihteit und allgemeiner nervöjer Abfpannung. 


Ich entichlop mich endlih, einen Verfuh mit Hood’8 

arfaparilla zu machen und e8 bat mir fo gut getban, 
Daß ich nich jekt ‚wie neugeboren‘ fühle.” Wirs. J. 
B. Adams, 8 Kihmond Str., Newart, N. I. 


N.B. Aötet darauf, nur zu bejiehen 


Homd’s Sarfaparilla 


verfauftin allen Apotheken. $1: fehs für $5. Ginzig u. 
allein zubereitet von 6. 3. Hood & Go., Lowell, afl. 


100 Dofen Ein Dollar. 


DB 
103 ——— 3 Ditreffs 


=E.AdamsStr. Eurer Aügen. 


Zufriedenheit in jeder Hinfidt garantirt. 


Dr. PC RNISH 
Deutiher Augenarzt, 
vormals langzjährıger erjter Aiftitent der köngl. Unis 
verfitäts-Augenflmif zu Yeipzig. 
DO rfice: 103 Oft-AdamBitraße, gegenüber ber 


oftoffice. wodo 
Stunden : 104. Zelephon, Main 1897. 


Ich garantire meine ſelbſtge 
Bruchbänder, 
fowie Zeibbinden, 


N. Schenzinger, 
82 W.Madifon, Ede Jefferfon 


Zahnarsi, 
413 Milwaukee Ave. 


Gde Garpenter Str. Beite Gebifle 5—8 Dolart. 


ähne jdmerzios gezogen, feine Fülung von 50e u. 
—— Balte arbeit garantirt. Gountags offen. 


Eye and Ear Dispensary. 


ale Krantdeiten der Augen und Ohren 
bebaubdelt. Künftliche ur auf Beitel» 
Luna angetertiat. Brilltn angepaßt, 


ea” NRatbertbeilung frei. Small 
210% Glart Etr., Ede Adams Eir., Summen 


. Hei * | 
Feine Sapfang.. Dr. KEAN 
Specialist. 


«tablirt 1884 
169 ©. Glarf Sir., 


wirft unfeblber, 
au haben bei 


Dian achte genau auf die ——— in Mena 


DEE 
DEE 


Reinen Anfall mehr gehabt. xı. 

Drillie, Ont., GCanade, Juni ’SQ. 
Ic hatte den erjten Anfall von Epilepfie im Rovember 
8, babe feitdem unzählige Mittel probirt und aud 
einige der beften Aerzte comjultirt, aber nichts Half mir, 
bis ich im September ’88 anfing, Baftor König’s Nervens 
Stärfer zu nehmen, jeitbem habe ich nicht einen einzis 
gen Anfall gehabt. I. M. Elifford, 

Mahonoy City, Schulky! Eo., Pa., Mai 0. 
Ih gab für Doktoren und Medizin ein Meineg Vers 
mögen aus, um meinen Sohn, welcher vier Jahre an 
Epilepite fitt, davon zu befreien, aber ohne Eriolg; es 
Een ein Zahr, jeit wir „Raftor König’3 Netvens 
—— gebrandien, und jeitdem bat er auch nicht den 
ku Agten Anfall mehr gehabt, werhalb ic das Mittel 
tens empjehle, Bet ‚Gampbell. 


3 ein werthoolles Buch für Nervenleidende 

wird Jedem der e3 verlangt, zugefandt, 

Tre erhalten auch die Medizin umjonit, 

ae feit dem Jahre 1876 von dem 

and jest unter jeiner Knbeiune © —— 

KOENIG MEDi 

238 Randolph St, —— 

Bei Apotheken zu haben für 


81.00 die Flaihe, Ger Be 
große 81.75, rare Jr 85.005 


- WOLFF'S 


ACME 


JLACKING 


USED BY MEN, WOMEN ann CHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEEK. 
LEATHER PRESERVER. 

A HANDSOME POLISH. 

IS WATER-PROOF., 
20c. A BOTTLE. 


cent a [1 foot 


1 will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 
completelythatitwilllook likenew, 


ERS 


OF THE PAINT THAT DOES IT, 


as Rheumatismusbud). 
. Sichere Heilung von Gicht und; 
NRhHeumatismus, oder Belehrun 
über da8 einzi 
J. ſchnelle Heilverfe R — 
tismus und Gicht durch naturgemaße und in den 
hartnaͤckigſten Fällen hulfreiche Heilmitiel 
Wird gegen Ginjendung von 25 Gt8. ober be 
JWerth in Voſtmarten, in Deutſch oder Engliſch, 
portofrei verſandt. Deutscho Heilaustalt., 
521 Pino Street, St. Louis, Mo. 


—— 


bat, richtig angewandt, 

BR ihres gleichen nicht unter 
3 ER der Sonne. - Bei uns ifk 

RE. 63 nicht Läuger eine Pros 
Ebe, ſondern eine erwie⸗ 


i "jene Thatiache. . 
Dis Omen Elsktrischen Gürtel und Torsichtun 
heilen, haben geheilt und werben heilen viele anjdjeis 
nend hoffnungsloje Fälle, wenn alle andern et 
feblichlugen. t 

Dam en werden erſucht, die Verdienſte unſerer Ve⸗ 
handlung gegen die meiſten Krankheiten, die ihrem 
Geſchlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unſer Katalog, 
iluftrirt und bejchreibend, enthaltend Breife, Lifte vom 
Krankheiten, beiehtvorne Jeugmifle von erzielten Kuren 
und jonjtige wertvolle Aus unft, gedrudt in Deut, 
Engliih, Schwediich und Norwegiidh, wird gegen Ems 
Diang —— 6 cents Poſtmarken an irgend eine Adreſſe 
verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance to. 
Deutiche Eorrejpondenten und Berläufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 

New Dort Dffice R6 Broadwah. 
Das größte Etablifjement der Welt für Elektriche 
Heilmittel. 


Dr. Elarfe 


(Gtablirt 1851.) 


Diejer alte und berühmte, feit 40 
u prakticirende Arzt und 
\WBundarzt, behandelt noch ftet3 
\ mit größter Geihidlihteit und 
N garantirtem Erfolge alle geheime, 
NZ nervöfe, private und roniiche 
K Eh Krantheiten beider Geichlechter. 

\ g Alle Nieren, Qungen, Reber-Bla+ 

en, Haut, Blut- und Geiler 

— cgrantheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ausichweifungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, ihmere Träume und alle 
Frauen-Sranfheiten werden unter abjoluter Garans 
tie der Kur behandelt. Alle die fon andere Heils 
methoden, electriiche Gürtel, Maftdarm-Behand ung 
und Batent-Arzueien gebraucht haben, und Doch nich 
—— wurden, — ich ſofort an den alten Doktor 
wenden. 

Gonjultationen, perjönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall bin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krant: 
heit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Werk 
über chronijche Krankheiten nebit einem fragebogen 
frei zufenden. Sprecditunden von 9-6. Mittwochs 
und Eonnabenb von 9-8. Sonutags von 10-12. Es 
wird Deutich gefprochen und gejchrieben. 


F. ©. Glarte, M. D. 
186 S. Clark Straße, =» Chicago, Si, 


Brüche 


Dauernd 
g er 
eheill 
DBe- 
zahlung 
i ielle R : @lobe 
"" Fational Bayf, 
ERTL IS Wir verweijen Sie auf 
TIER 1500 Patienten. 
Ki ee em 
Shriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche ;bei beiden Geichledtern ohne Meier odes 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterinhung 
frei. EI” Sendet um Gircular. 


En The ©. ©. Miller Go., 
13mailj 1106 Majonice Temple, Chicago. 


— — —— 

ich au ei aris in 
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Erunden bis 11 Dorm.. 1 biß 3 und 6 bis 7 Ubenbs. 
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